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1 Allgemeine Vorbemerkungen 

1.1 Rechtliche Grundlagen, Prüfungsgegenstand und -umfang 

Die Gemeinde Wehrheim hat für den Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen Jahresab-

schluss aufzustellen, der die tatsächliche Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde 

darstellt. Der Jahresabschluss besteht aus der Vermögensrechnung (Bilanz), der Ergebnisrech-

nung und der Finanzrechnung und ist nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung 

aufzustellen. Er ist durch einen Rechenschaftsbericht zu erläutern und ihm sind als Anlagen bei-

zufügen ein Anhang, in dem die wesentlichen Posten des Jahresabschlusses erläutert sind, Über-

sichten über das Anlagevermögen, die Verbindlichkeiten und die Rückstellungen sowie eine 

Übersicht über die in das folgende Jahr zu übertragenden Haushaltsermächtigungen (§ 112 Hes-

sische Gemeindeordnung (HGO)). 

Das Rechnungsprüfungsamt des Hochtaunuskreises (RPA-HTK) ist für die Prüfung des Jahres-

abschlusses der Gemeinde Wehrheim örtlich und sachlich zuständig. Die Rechtsstellung, der 

Umfang der Prüfung und die Verpflichtung, die Prüfungsergebnisse in einem Bericht zusammen-

zufassen, ergeben sich aus den §§ 128, 130 und 131 HGO. 

Nach § 128 Absatz 1 HGO ist zu prüfen, ob 

 der Haushaltsplan eingehalten ist, 

 die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch vorschriftsmäßig begründet 

und belegt sind, 

 bei den Erträgen, Einzahlungen, Aufwendungen und Auszahlungen sowie bei der Vermö-

gens- und Schuldenverwaltung nach den geltenden Vorschriften verfahren worden ist, 

 die Anlagen zum Jahresabschluss vollständig und richtig sind, 

 der Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde darstellt, 

 der Rechenschaftsbericht eine zutreffende Vorstellung von der Lage der Gemeinde ver-

mittelt. 

Nach § 131 Abs. 1 Nr. 5 HGO ist im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses auch zu prüfen, 

ob zweckmäßig und wirtschaftlich verfahren wurde. 

Das RPA-HTK hat die Jahresabschlüsse der Gemeinde Wehrheim 2009 bis 2012 geprüft und 

den letzten Bericht am 22.01.2019 der Gemeinde zugeleitet. 

Die Gemeinde Wehrheim hat die Jahresabschlüsse 2013 bis 2018 aufgestellt und dem RPA-HTK 

(seit Ende 2017) zur Prüfung vorgelegt. 

Angesichts des - dem so genannten „Aufstellungsstau“ folgenden - „Prüfungsstaus“ hat sich das 

RPA-HTK in Abstimmung mit der Verwaltungsspitze der Gemeinde Wehrheim und in Überein-

stimmung mit den Vorschlägen des Hessischen Ministeriums des Innern und für Sport1 dazu ent-

                                                

1 Erlasse „Beschleunigung der Aufstellung und Prüfung von doppischen Jahresabschlüssen …“ vom 30.07.2014 und 
29.06.2016: „… kann das Rechnungsprüfungsamt bei der gleichzeitigen Prüfung mehrerer Jahresabschlüsse einer 
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schieden, die Jahresabschlüsse 2013 bis 2018 in einem Arbeitspaket mit unterschiedlichen Prü-

fungsschwerpunkten bzw. mit reduzierten Stichproben zu prüfen. Im Zusammenhang mit der Prü-

fung des Jahresabschlusses 2018 wurden darüber hinaus so genannte Fachprüfungen vorge-

nommen. 

Wir sind überzeugt, mit dem beschriebenen Vorgehen die Jahresabschlüsse 2013 bis 2018 ent-

sprechend der zeitlichen Distanz angemessen geprüft zu haben und die zutreffende Darstellung 

der Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage mit hinreichender Sicherheit beurteilen zu können. 

1.2 Verantwortlichkeiten, Vollständigkeitserklärung 

Im geprüften Zeitraum wurde die Verwaltung von Bürgermeister Gregor Sommer geführt. Die 

Prüfung des Jahresabschlusses erfolgte durch Prüferinnen und Prüfer des Fachbereichs Revi-

sion, die Prüfungsleitung lag bei Yvonne Wehrheim. Die von Bürgermeister Gregor Sommer un-

terzeichnete Vollständigkeitserklärung wurde unter dem Datum 05.02.2018 abgegeben. Sie ist 

eine umfassende Versicherung der Vollständigkeit der erteilten Auskünfte und Nachweise und 

spiegelt die kommunale Verantwortlichkeit für die Buchführung und die Aufstellung des Jahres-

abschlusses einschließlich Anhang und Rechenschaftsbericht wider. Die Vollständigkeitserklä-

rung ist diesem Bericht als Anlage beigefügt. 

2 Vorangegangene Prüfungen (Jahresabschlüsse 2009 - 2014) 

2.1 Jahresabschlüsse 2009-2012 

Über die Beschlussfassung und die Veröffentlichung der Prüfungen der Jahresabschlüsse 2009 

bis 2011 wurde bereits in den Berichten 2011 und 2012 berichtet. 

Den Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2012 der Gemeinde Wehrheim vom 

21.01.2019 hat die Gemeindevertretung in ihrer Sitzung am 12.04.2019 beraten und dem Ge-

meindevorstand die Entlastung erteilt. 

Die Bekanntgabe und Veröffentlichung nach § 114 Abs. 2 HGO ist bestimmungsgemäß durch 

Veröffentlichung im Usinger Anzeiger vom 26.04.2019 und öffentlicher Auslegung vom 

26.04.2019 bis 09.05.2019 vorgenommen worden. 

Die Gründe für die folgenden, im Bericht über die Prüfungen der Jahresabschlüsse 2009 bis 2012 

der Gemeinde Wehrheim ausgesprochenen Beanstandungen und Hinweise bestanden nach 

dem Ergebnis der Prüfung der Jahresabschlüsse 2013 bis 2018 der Gemeinde Wehrheim fort: 

2009 

 Abweichungen vom KVKR   

 Abweichungen von der angewendeten AfA-Tabelle   

 Uneinheitliche Behandlung von GWG   

 Optimierung Vergabewesen  

                                                

Gemeinde bei den Einzelabschlüssen jeweils andere Prüfungsschwerpunkte festlegen. Auch durch die Absenkung der 
Stichprobenquote kann eine Beschleunigung der Prüfung erreicht werden.“ 
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2010 

 Dokumentation Maßnahmepauschalen gemäß § 75 SGB  

 Aktivierung / Abschreibung von Straßenbeleuchtungserweiterungen  

 Anpassung Gebührenverzeichnis Freiwillige Feuerwehr  

2011 

 Nicht korrekte Abgrenzung der Instandhaltungsaufwendungen  

 von den Investitionen 

 Fehlerhafte Zuordnung von Gehwegen zur Anlage STR01217 und falsche AfA  

 Prozessoptimierung im Bereich der Eintrittskasse Schwimmbad Wehrheim  

2012 

 Gliederung der Teilhaushalte / -rechnungen  

 Falsche Zuordnung in der Anlagenbuchhaltung 

 Nicht vollzogene Korrekturen 

 Falsches Sachkonto 

Stellungnahme der Verwaltung: Für die Aufstellung des Haushaltsplanes 2021 ist das ge-

forderte Sachkonto 6780000 für die Planung des Haushaltsansatzes der Aufwandsent-

schädigungen für ehrenamtliche kommunale Mandatsträger sowie Fraktionsmittel berück-

sichtigt.  

 Fehlende Stellenbewertungen 

Stellungnahme der Verwaltung: Es liegen aktuell 7 Stellenbewertungen für MitarbeiterIn-

nen in der Verwaltung vor. Die Stellenbewertungen wurden von einem externen Kommu-

nalberatungsbüro vorgenommen. Zwei weitere Stellenbewertungen werden voraussicht-

lich bis Ende des Jahres 2020 abschließend zur weiteren Verwendung vorhanden sein. 

 Ausweis von Zinsabgrenzungen  

 Anpassung der Produktbeschreibung 

Stellungnahme der Verwaltung: Die Anpassung der Produktbeschreibung wird unter der 

Rubrik Kurzbeschreibung eine Ergänzung erhalten. 

 Paginierung der Personalakten Beamte 

Stellungnahme der Verwaltung: Die Paginierung der Personalakten der Beamten soll noch 

im laufenden Abrechnungsjahr erfolgen.  

 Personalaktenführung allgemein 

Stellungnahme der Verwaltung: Im Rahmen der Einführung der Human Ressource Soft-

ware beginnt die Personalverwaltung aktuell mit der Digitalisierung der Personalakten. Im 

Vorfeld wurde ein Teil der Personalakten entsprechend o.g. Verwaltungsvorschrift bear-

beitet. Durch die HR - Software wird die Struktur und Gliederung der Personalakten von 

LOGA vorgegeben und von der Verwaltung die Dokumente entsprechend zugeordnet. 

 Überarbeitung der Stellenbeschreibungen 
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Stellungnahme der Verwaltung: Die Anpassung der Stellenbeschreibungen ist ein fortlau-

fender Prozess. Aufgrund des altersbedingten Ausscheidens einiger MitarbeiterInnen 

wurden Stellenbewertungen angepasst und für eine Stellenbewertung durch ein externes 

Kommunalberatungsbüro weitergeleitet. 

2.2 Jahresabschlüsse 2013-2014 

Die Jahresabschlüsse 2013 bis 2018 wurden in einem Arbeitspaket geprüft und sind daher zum 

Zeitpunkt der Berichterstellung noch nicht in den Gremien der Gemeinde Wehrheim beraten und 

beschlossen. 

Die Liste der Prüfungsfeststellungen wird mit jedem Bericht um die im Vorjahr getroffenen neuen 

Feststellungen fortgeschrieben. Auf diese Weise ergibt sich am Ende des Prüfpaketes eine Ge-

samtübersicht. 

2.2.1 Feststellungen 2013 

 Falscher Umgang mit Zerlegungsverfahren von Grundstücken 

Stellungnahme der Verwaltung: Die Zerlegungsverfahren werden mittlerweile korrekt 

durchgeführt. Eine Korrektur erfolgt spätestens mit dem Jahresabschluss 2022.  

 Abweichung zwischen Haushalt und Jahresabschluss  

 Falsches Finanzergebnis 

Stellungnahme der Verwaltung: Ab dem Haushaltsjahr 2017 werden die Erträge entspre-

chend den Vorgaben im Bereich des Hauptkontos 510 gebucht. Ab dem Haushaltsjahr 

2018 auch geplant.  

 Unzulängliche interne Leistungsverrechnung 

Stellungnahme der Verwaltung: Eine Kostenzurordnung der Personalaufwendungen Bau-

hof erfolgt zu allen betroffenen Kostenstellen. Ab dem Jahr 2013 wurden die Personalauf-

wendungen direkt im Haushaltsplan veranschlagt. Vorher erfolgte das über die ILV. Aus 

diesem Grund haben sich die Beträge entsprechend verringert. 

 Vorzeitige Aktivierung von Grundstücken 

Stellungnahme der Verwaltung: Wird künftig beachtet.  

 Fehlerhafter Ausweis von Bauten 

Stellungnahme der Verwaltung: Zwischenzeitlich erfolgt eine Zuordnung zu den dafür vor-

gesehenen Konten. Eine Korrektur von „Altanlagen“ erfolgt nicht.  

 Nicht aktivierte Eigenleistungen  

Stellungnahme der Verwaltung: Die Umsetzbarkeit wird geprüft. Eine Aktivierung der Ei-

genleistungen Bauhof soll ab dem Jahr 2022 erfolgen. 

 Zuordnung von Kaufnebenkosten 

Stellungnahme der Verwaltung: Wird künftig beachtet.  

 Ausweis der erhaltenen Zahlungen 

 Regelung für die Sondernutzung des „Ludwig-Bender-Bades“ 

 Dokumentation in der Anlagenbuchhaltung  
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2.2.2 Feststellungen 2014 

 Außerordentliche statt ordentliche Abschreibung (in den Jahren 2014 bis 2017) 

Stellungnahme der Verwaltung: Ab dem Jahr 2018 erfolgt die Zahlung als Verlustaus-

gleich im Bereich der ordentlichen Aufwendungen über Sachkonto 7125000. 

 Nicht bilanzierte Grundstücke 

Stellungnahme der Verwaltung: Hier erfolgt eine Prüfung. Sollten die Grundstücke noch 

in Besitz der Gemeinde sein, erfolgt eine Nachaktivierung. 

3 Grundsätzliche Feststellungen 

3.1 Systemprüfung 

Es wurde geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d. h. mit der erforderlichen Sorgfalt und in 

Übereinstimmung mit den einschlägigen kommunalverfassungsrechtlichen und haushaltsrechtli-

chen Vorschriften und den Beschlussfassungen der Organe geführt worden sind. Grundlegendes 

Geschäftsinstrumentarium ist das Rechnungswesen, zu dem der jährlich aufzustellende Haus-

haltsplan, die Buchführung und der Jahresabschluss gehören. Entsprechend § 92 Abs. 3 HGO 

ist das Rechnungswesen nach den Regeln der kaufmännischen doppelten Buchführung zu füh-

ren.  

Nach den Ergebnissen dieser Prüfungen wurden die Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung 

beachtet 

 Der Jahresabschluss wurde nach den gültigen Regeln erstellt; die Ansätze und Werte 

wurden in nachprüfbarer, objektiver Form aus ordnungsgemäßen Belegen und Büchern 

hergeleitet. Die einzelnen Positionen entsprechen den Tatsachen und die Werte wurden 

zutreffend ermittelt (Grundsatz der Richtigkeit und Willkürfreiheit). 

 Der Jahresabschluss ist übersichtlich, klar und für sachverständige Dritte, die mit Buch-

führung und Jahresabschluss vertraut sind, verständlich (Grundsatz der Klarheit und 

Übersichtlichkeit). 

 Alle Vermögensgegenstände - mit Ausnahme der so genannten Sachgesamtheiten - und 

Schulden wurden unabhängig voneinander bewertet (Grundsatz der Einzelbewertung). 

 Sämtliche buchungspflichtigen Geschäftsvorfälle sind im Jahresabschluss erfasst. Auch 

Risiken, die bis zum Bilanzstichtag noch keinen Niederschlag in der Buchführung gefun-

den haben, wurden berücksichtigt (Grundsatz der Vollständigkeit). 

 Alle sachlich der Leistung der Gemeinde Wehrheim zurechenbaren Erträge und Aufwen-

dungen wurden grundsätzlich unabhängig vom Tag der Zahlung der Periode der Leis-

tungserbringung zugeordnet (Grundsatz der sachlichen und zeitlichen Abgrenzung, Peri-

odisierungsprinzip). 

 Die einzelnen Positionen des Jahresabschlusses wurden - von den in diesem Bericht und 

im Jahresabschluss erwähnten und erläuterten Abweichungen - auf gleiche Weise wie in 

den Vorjahren ermittelt, abgegrenzt und zusammengestellt. Es wurden die gleichen Glie-

derungsbegriffe und -schemata verwendet (Grundsatz der Kontinuität).  
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 Die Vermögensgegenstände und Schulden wurden zum Abschlussstichtag einzeln be-

wertet, Umsatzerlöse, Aufwendungen und Erträge auf den Bilanzstichtag abgegrenzt 

(Stichtagsprinzip). 

Das Rechnungswesen entspricht den Bedürfnissen einer Verwaltungsbehörde dieser Größen-

ordnung. Es kann relevante Informationen zeitnah liefern. 

Bei der Prüfung ergaben sich keine Anhaltspunkte dafür, dass die Geschäfte nicht ordnungsge-

mäß geführt werden. Es konnte festgestellt werden, dass die Geschäftspolitik auf üblichen ord-

nungsmäßigen Entscheidungsgrundlagen beruhte. 

3.1.1 Anordnungswesen 

Die gesetzlichen Bestimmungen über das Anordnungswesen wurden beachtet. Die Bücher und 

Belege der Gemeinde Wehrheim wurden nicht im Rahmen von Belegprüfungen gemäß § 131 

Absatz 1 Ziffern 2 und 3 HGO sowie § 128 Absatz 1 Ziffer 2 HGO zur Vorbereitung der Jahres-

abschlussprüfung geprüft. 

Eine unvermutete Kassenprüfung hat vom 21.04.2015 bis 23.04.2015 stattgefunden.  

3.1.2 Buchführung 

Die Buchführung erfolgte unter Anwendung des EDV-Buchführungssystems newsystem kommu-

nal (nsk) der ekom21. Die Jahresabschlussbuchungen wurden mit dem gleichen System erstellt. 

nsk ist ein „Geprüftes Fachprogramm“ nach TÜVIT / OKKSA e.V. Die Programmprüfung anhand 

der OKKSA-Kataloge umfasst auch die Beachtung der GOB / GOBS. Ein „Geprüftes Fachpro-

gramm“ erfüllt daher grundsätzlich die Anforderungen nach diesen Grundsätzen. Eine Verifizie-

rung für die Vor-Ort-Nutzung wurde nicht vorgenommen.2 

Die Gemeinde Wehrheim setzt seit dem 2. Halbjahr 2014 einen automatisierten Rechnungswork-

flow (RW 21) ein; die Prüfung nach § 131 Abs. 1 Nr. 4 HGO erfolgte im November 2014.  

3.2 Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Anhangs 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2015 war entsprechend § 112 Abs. 9 HGO aufzustellen, also bis 

zum 30.04. des Folgejahres (2016). Der Jahresabschluss zum 31.12.2015 wurde am 06.12.2017 

- und damit nicht fristgerecht - aufgestellt. 

Die Prüfung mit Hilfe unserer Analysesoftware ergab, dass die Vermögens-, Gesamtergebnis- 

und Gesamtfinanzrechnung ordnungsgemäß aus den Büchern der Gemeinde entwickelt worden 

sind. 

  

                                                

2 Diese Prüfung ist mit der HGO-Novelle 2020 entfallen. 
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3.3 Wirtschaftliche Verhältnisse 

3.3.1 Allgemeine Wirtschaftliche Verhältnisse 

Gemäß § 92 Abs. 2 HGO ist die Haushaltswirtschaft sparsam und wirtschaftlich zu führen. Die 

Beachtung dieses Haushaltsgrundsatzes ist auch im Hinblick auf die Sicherung der stetigen Auf-

gabenerfüllung prüfungsrelevant. 

Der Grundsatz der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit meint, dass die Verwaltung Ausgaben nur 

insoweit leistet, dass die gesetzlichen und die (von der Gemeindevertretung beschlossenen) frei-

willigen Aufgaben mit einem möglichst geringen Mitteleinsatz erfüllt werden. Der möglichst ge-

ringe Mitteleinsatz soll u. a. durch Vergabe von Aufträgen im Wettbewerb erreicht werden.   

Die Art der Aufgabenwahrnehmung, die personelle Ausstattung sowie die Höhe der dafür einge-

setzten Finanzmittel sind Indizien für eine sparsame und wirtschaftlich geführte Haushaltswirt-

schaft. Nach dem Ergebnis dieser Prüfung liegen keine Anhaltspunkte dafür vor, dass die Haus-

haltswirtschaft der Gemeinde nicht wirtschaftlich geführt würde. 

3.3.2 Wirtschaftliche Verhältnisse in Bezug auf die Kommunale Grundstücksgesellschaft 
Wehrheim mbH (KGW) 

An dieser Stelle verweisen wir auf die Ausführungen im Bericht über die Prüfung des Jahresab-

schlusses 2013 der Gemeinde Wehrheim. 

4 Grundlagen der Haushaltswirtschaft 

In der Sitzung am 12.12.2014 hat die Gemeindevertretung den Haushalt (Haushaltssatzung und 

Haushaltsplan mit allen Anlagen) für das Jahr 2015 beschlossen. 

Der Vorlagetermin nach § 97 Abs. 4 HGO zum 30.11.2014 wurde nicht eingehalten. 

Der Ergebnishaushalt war mit dem Gesamtbetrag 

 der ordentlichen Erträge in Höhe von 23.232.786,00 €, 

 der ordentlichen Aufwendungen in Höhe von 23.230.954,00 €, 

 der außerordentlichen Erträge in Höhe von 9.500,00 €, 

 der außerordentlichen Aufwendungen in Höhe von 500,00 € 

mit einem Überschuss von 1.832,00 € geplant. Die geplante (ordentliche) Ertragskraft der Ge-

meinde reichte somit aus, die geplanten (ordentlichen) Aufwendungen zu finanzieren. 

Der Finanzhaushalt war mit dem Gesamtbetrag/Saldo 

 der Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit in Höhe von 

-399.241,00 €, 

 der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit in Höhe von 1.485.340,00 €, 

 der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit in Höhe von 3.290.300,00 €, 

 der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von 0,00 €, 

 der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von 22.300,00 € 
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mit einem Finanzmittelfehlbedarf in Höhe von -2.226.501,00 € geplant. 

Es wurden keine Kredite für Investitionen geplant. Es waren keine Verpflichtungsermächtigungen 

vorgesehen. Der Höchstbetrag der Kassenkredite wurde auf 1.900.000,00 € beschlossen. 

Mit Veranschlagung von Kassenkrediten war der Haushalt der Kommunalaufsicht zur Genehmi-

gung vorzulegen. 

Die notwendige Genehmigung der Haushaltssatzung wurde am 01.04.2015 von der Kommu-

nalaufsichtsbehörde erteilt. Die Kommunalaufsichtsbehörde hat die erforderliche Genehmigung 

nur mit Auflagen erteilt: 

 Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes, wenn erkennbar wird das der Jahres-

abschluss 2014 im ordentlichen Ergebnis nicht ausgeglichen abgeschlossen werden 

kann. 

 Vorlage der Berichte über den Stand des Haushaltsvollzugs nach § 28 GemHVO auch an 

die Aufsichtsbehörde. 

 Unverzüglicher Bericht an die Aufsichtsbehörde bei Eintreten von Umständen die die Not-

wendigkeit der Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes bedingen. 

Im Rahmen der in Kapitel 1.1 „Rechtliche Grundlagen, Prüfungsgegenstand und –umfang“ be-

schriebenen komprimierten Prüfung der Jahresabschlüsse 2013 bis 2018 wurde seitens des 

Rechnungsprüfungsamtes auf eine Überprüfung der Einhaltung der Feststellungen zum Haus-

haltsplan aus den Haushaltsgenehmigungen bis einschließlich Jahresabschluss 2017 verzich-

tet. 

Die Haushaltssatzung wurde entsprechend § 97 Abs. 5 HGO erst nach der Genehmigung durch 

die Kommunalaufsichtsbehörde bekannt gemacht. Nach anschließender Auslegung des Haus-

haltsplanes vom 15.04.2015 bis 24.05.2015 ist die Haushaltssatzung rückwirkend am 01.01.2015 

in Kraft getreten. 

Eine Nachtragshaushaltssatzung war nicht zu beschließen. 
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5 Ausführung des Haushaltsplans 

5.1 Gesamtergebnishaushalt/ -rechnung 

 Ansatz 2015 
Ergebnis des Jahresab-

schlusses 2015 

Summe der ordentlichen Erträge 23.183.346,00 € 22.136.188,64 € 

Summe der ordentlichen Aufwendungen 23.170.254,00 € 22.836.253,93 € 

Verwaltungsergebnis 13.092,00 € -700.065,29 € 

Finanzerträge 49.440,00 € 177.912,29 € 

Zinsen u. a. Finanzaufwendungen 55.950,00 € 70.188,96 € 

Finanzergebnis -6.510,00 € 107.723,33 € 

Ordentliches Ergebnis 6.582,00 € -592.341,96 € 

Außerordentliche Erträge 9.500,00 € 439.051,18 € 

Außerordentliche Aufwendungen 500,00 € 410.154,31 € 

Außerordentliches Ergebnis 9.000,00 € 28.896,87 € 

Jahresergebnis 15.582,00 € -563.445,09 € 

Tabelle 1: Vergleich Gesamtergebnishaushalt - Gesamtergebnisrechnung Teil 1 

Das Jahresergebnis verschlechterte sich im Vergleich zur Haushaltsplanung um 579 T€. 

Dazu trugen ein um 713 T€ schlechteres Verwaltungsergebnis, ein um 114 T€ besseres Finan-

zergebnis und ein um 20 T€ besseres außerordentliches Ergebnis bei. 

Das - für die Bestimmung des Haushaltsausgleich maßgebliche - ordentliche Ergebnis ver-

schlechterte sich um 599 T€.  

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Einzelpositionen der Gesamtergebnisrechnung im Vergleich 

zur Haushaltsplanung und zum Vorjahr: 

Bezeichnung 
Ansatz 
2015 

Ergebnis 
2015 

Mehr-/Weniger 
zu Ansatz 

(Sp.3 ./. Sp.2) 

Ergebnis 
2014 

Mehr-/Weniger 
2015 zu 2014 
(Sp.3 ./. Sp.5) 

1 2 3 4 5 6 

1. Privatrechtliche Leistungsentgelte 483.250,00 € 486.579,19 € 3.329,19 € 511.224,32 € -24.645,13 € 

2. Öffentlich-rechtliche Leistungsent-
gelte 

4.352.680,00 € 4.568.450,13 € 215.770,13 € 4.453.842,61 € 114.607,52 € 

3. Kostenersatzleistungen und -erstat-
tungen 

288.050,00 € 267.491,68 € -20.558,32 € 277.304,70 € -9.813,02 € 

4. Bestandsveränderungen und akti-
vierte Eigenleistungen 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

5. Steuern und steuerähnliche Erträge 
einschließlich Erträge aus gesetzlichen 
Umlagen 

14.954.900,00 € 14.804.938,20 € -149.961,80 € 15.164.019,97 € -359.081,77 € 

6. Erträge aus Transferleistungen 474.000,00 € 485.770,31 € 11.770,31 € 459.614,75 € 26.155,56 € 

7. Erträge aus Zuweisungen und Zu-
schüssen für laufende Zwecke und all-
gemeine Umlagen 

428.100,00 € 580.838,83 € 152.738,83 € 772.588,46 € -191.749,63 € 

8. Erträge aus der Auflösung von Son-
derposten aus Investitionszuweisun-
gen, -zuschüssen und Investitionsbei-
trägen 

1.653.410,00 € 443.070,64 € -1.210.339,36 € 751.510,97 € -308.440,33 € 

9. Sonstige ordentliche Erträge 548.956,00 € 499.049,66 € -49.906,34 € 480.580,07 € 18.469,59 € 

10. Summe der ordentlichen Erträge 23.183.346,00 € 22.136.188,64 € -1.047.157,36 € 22.870.685,85 € -734.497,21 € 

11. Personalaufwendungen 5.015.200,00 € 4.928.452,98 € -86.747,02 € 4.696.593,81 € 231.859,17 € 

12. Versorgungsaufwendungen 741.900,00 € 746.974,30 € 5.074,30 € 706.730,13 € 40.244,17 € 
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Bezeichnung 
Ansatz 
2015 

Ergebnis 
2015 

Mehr-/Weniger 
zu Ansatz 

(Sp.3 ./. Sp.2) 

Ergebnis 
2014 

Mehr-/Weniger 
2015 zu 2014 
(Sp.3 ./. Sp.5) 

1 2 3 4 5 6 

13. Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

3.842.720,00 € 3.774.715,06 € -68.004,94 € 3.695.534,69 € 79.180,37 € 

14. Abschreibungen 1.181.564,00 € 1.354.655,75 € 173.091,75 € 1.322.228,74 € 32.427,01 € 

15. Aufwendungen für Zuweisungen 
und Zuschüsse sowie besondere Fi-
nanzaufwendungen 

652.160,00 € 735.488,14 € 83.328,14 € 583.520,12 € 151.968,02 € 

16. Steueraufwendungen einschließlich 
Aufwendungen aus gesetzlichen Umla-
geverpflichtungen 

11.631.960,00 € 11.238.931,48 € -393.028,52 € 10.672.896,09 € 566.035,39 € 

17. Transferaufwendungen 94.400,00 € 46.914,03 € -47.485,97 € 60.248,50 € -13.334,47 € 

18. Sonstige ordentliche Aufwendungen 10.350,00 € 10.122,19 € -227,81 € 9.622,05 € 500,14 € 

19. Summe der ordentlichen Aufwen-
dungen 

23.170.254,00 € 22.836.253,93 € -334.000,07 € 21.747.374,13 € 1.088.879,80 € 

20. Verwaltungsergebnis 13.092,00 -700.065,29 € -713.157,29 € 1.123.311,72 € -1.823.377,01 € 

21. Finanzerträge 49.440,00 € 177.912,29 € 128.472,29 € 55.861,69 € 122.050,60 € 

22. Zinsen und andere Finanzaufwen-
dungen 

55.950,00 € 70.188,96 € 14.238,96 € 58.963,20 € 11.225,76 € 

23. Finanzergebnis -6.510,00 € 107.723,33 € 114.233,33 € -3.101,51 € 110.824,84 € 

24. Ordentliches Ergebnis 6.582,00 € -592.341,96 € -598.923,96 € 1.120.210,21 € -1.712.552,17 € 

25. Außerordentliche Erträge 9.500,00 € 439.051,18 € 429.551,18 € 951.729,02 € -512.677,84 € 

26. Außerordentliche Aufwendungen 500,00 € 410.154,31 € 409.654,31 € 1.055.051,58 € -644.897,27 € 

27. außerordentliches Ergebnis 9.000,00 € 28.896,87 € 19.896,87 € -103.322,56 € 132.219,43 € 

28. Jahresergebnis 15.582,00 € -563.445,09 € -579.027,09 € 1.016.887,65 € -1.580.332,74 € 

Tabelle 2: Vergleich Gesamtergebnishaushalt - Gesamtergebnisrechnung Teil 2 

Im Vergleich zur Planung 

 fielen die ordentlichen Erträge um 1,05 Mio. € niedriger aus; dies beruhte vor allem auf 

um 1,21 Mio. € hinter der Planung zurückbleibenden Erträgen aus der Auflösung von Son-

derposten aus Investitionszuweisungen (vgl. Prüfungshinweis 1 Fehlerhafte Annahme zu 

Sonderposten, S. 21), 

 fielen die ordentlichen Aufwendungen um 0,33 Mio. € niedriger aus; dazu führten vor allem 

geringere Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus gesetzlichen Umlage-

verpflichtungen, 

 verbesserte sich das Finanzergebnis um 0,11 Mio. €, 

 verbesserte sich das außerordentliche Ergebnis um 0,02 Mio. €. 

Daraus folgend verschlechterte sich das 

 Verwaltungsergebnis um 0,71 Mio. €, 

 ordentliche Ergebnis um 0,6 Mio. €, 

 Jahresergebnis um 0,58 Mio. €. 
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Im Vergleich zum Vorjahr verschlechterte sich das 

 Verwaltungsergebnis um 1,82 Mio. €, 

 ordentliche Ergebnis um 1,71 Mio. €, 

 außerordentliche Ergebnis um 0,13 Mio. € 

 Jahresergebnis um 1,58 Mio. €. 

5.2 Gesamtergebnisse der Teilhaushalte 

Die Gemeinde Wehrheim hatte folgende Teilhaushalte eingerichtet: 

Bezeichnung 
Ergebnis 
fortgeschriebener Ansatz 

Ergebnis 
Ist 

01 - Innere Verwaltung -1.462.870,00 € -1.392.895,86 € 

02 - Sicherheit und Ordnung -523.995,00 € -565.245,41 € 

04 - Kultur und Wissenschaft -50.120,00 € -39.234,81 € 

05 - Soziale Leistungen -42.560,00 € -58.875,11 € 

06 - Kinder-, Jugend- und Familienhilfe -2.267.324,00 € -2.183.393,11 € 

08 - Sportförderung -214.980,00 € -198.595,37 € 

09 - Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformation -190.720,00 € -154.172,50 € 

10 - Bauen und Wohnen -355.280,00 € -697.502,55 € 

11 - Ver- und Entsorgung -452.029,00 € -402.525,52 € 

12 - Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV -740.020,00 € -495.474,96 € 

13 - Natur- und Landschaftspflege 77.780,00 € 59.989,69 € 

14 - Umweltschutz -15.570,00 € -15.277,95 € 

15 - Wirtschaft und Tourismus -451.830,00 € -403.083,02 € 

16 - Allgemeine Finanzwirtschaft 6.705.100,00 € 5.982.841,39 € 

Gesamt 15.582,00 € -563.445,09 € 

Tabelle 3: Teilhaushalte 

Die Angaben zu den fortgeschriebenen Ansätzen und zu den Ist-Ergebnissen der Teilhaushalte 

berücksichtigen nicht die internen Leistungsverrechnungen. 

Die Summe aller Teilergebnisrechnungen (ohne interne Leistungsverrechnungen) stimmt mit den 

Werten der Gesamtergebnisrechnung überein.  
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5.3 Gesamtfinanzhaushalt / -rechnung 

 Ansatz 2015 
Ergebnis des 

Jahresabschlusses 2015 

Summe der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 21.527.210,00 € 21.975.440,16 € 

Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 21.926.451,00 € 20.961.330,27 € 

Zahlungsmittelüberschuss oder Zahlungsmittelbedarf aus 
laufender Verwaltungstätigkeit 

-399.241,00 € 1.014.109,89 € 

Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 1.485.340,00 € 548.720,69 € 

Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 3.290.300,00 € 1.531.030,35 € 

Zahlungsmittelüberschuss oder Zahlungsmittelbedarf aus 
Investitionstätigkeit 

-1.804.960,00 € -982.309,66 € 

Zahlungsmittelüberschuss oder Zahlungsmittelbedarf -2.204.201,00 € 31.800,23 € 

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und wirtschaftlich 
vergleichbaren Vorgängen für Investitionen 

0,00 € 0,00 € 

Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und wirtschaftlich 
vergleichbaren Vorgängen für Investitionen 

22.300,00 € 68.745,56 € 

Zahlungsmittelüberschuss oder Zahlungsmittelbedarf aus 
Finanzierungstätigkeit 

-22.300,00 € -68.745,56 € 

Änderung des Zahlungsmittelbestands zum Ende des 
Haushaltsjahres 

-2.226.501,00 € -36.945,33 € 

Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. fremde Finanzmittel, 
Rückzahlung von angelegten Kassenmitteln, Aufnahme von 
Kassenkrediten 

0,00 € 165.671,78 € 

Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. fremde Finanzmittel, 
Anlegung von Kassenmitteln, Rückzahlung von Kassenkrediten 

0,00 € 189.987,27 € 

Zahlungsmittelüberschuss oder Zahlungsmittelbedarf aus 
haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen 

0,00 € -24.315,49 € 

Geplanter Anfangsbestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des 
Haushaltsjahres 

5.000.000,00 € 6.922.225,53 € 

Veränderung des Bestands an Zahlungsmitteln -2.226.501,00 € -61.260,82 € 

Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres 2.773.499,00 € 6.885.280,20 € 

Tabelle 4: Vergleich Gesamtfinanzhaushalt - Gesamtfinanzrechnung 

Aus dem Vorjahr standen keine Einnahmeermächtigungen zur Verfügung. 

Ausgabeermächtigungen aus dem Vorjahr lagen in Höhe von 272.350,00 € vor. 

5.4 Kassenkredite 

Die gem. § 105 Abs. 2 HGO erforderliche Genehmigung des in der Haushaltssatzung festgesetz-

ten Höchstbetrags der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen lag vor. 

Der vorgesehene Höchstbetrag der Kassenkredite betrug nach § 4 der Haushaltssatzung 

1.900.000,00 €. Bis zum Inkrafttreten der Haushaltssatzung galt der Höchstbetrag aus dem Vor-

jahr in Höhe von 2.500.000,00 €€. 

Die Auswertung der Konten 421xxx (Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Liquiditätssiche-

rung) ergab, dass keine Kassenkredite in Form von Festkrediten in Anspruch genommen wurden, 

sondern lediglich und in nur geringem Umfang als Überziehungskredite der Girokonten. 

Für Kassenkredite waren im Berichtsjahr 18,27 € (2014: 10,26€) an Zinsleistungen aufzubringen. 
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6 Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2015 

6.1 Gesamtergebnisrechnung 

Die Ergebnisrechnung zeigt die Entstehung von Jahresüberschuss oder Jahresfehlbetrag in der 

abgelaufenen Haushaltsperiode. In der nachfolgenden Staffelform werden die Erträge und Auf-

wendungen entsprechend Muster 15 zu § 46 GemHVO angeordnet und fortschreitend mit aus-

sagefähigen Zwischenergebnissen (Verwaltungsergebnis, Finanzergebnis usw.) ausgewiesen: 

Erträge und Aufwendungen 
Ergebnis des 

Vorjahres 2014 

Fortgeschriebener 
Ansatz des Haus-
haltsjahres 2015 

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2015 

Plan-/Ist-Ver-
gleich 

Ordentliche Erträge     

1. Privatrechtliche Leistungsentgelte 511.224,32 € 483.250,00 € 486.579,19 € 3.329,19 € 

2. Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.453.842,61 € 4.352.680,00 € 4.568.450,13 € 215.770,13 € 

3. Kostenersatzleistungen und -erstattungen 277.304,70 € 288.050,00 € 267.491,68 € -20.558,32 € 

4. Bestandsveränderungen und aktivierte Ei-
genleistungen 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

5. Steuern und steuerähnliche Erträge ein-
schließlich Erträge aus gesetzlichen Umla-
gen 

15.164.019,97 € 14.954.900,00 € 14.804.938,20 € -149.961,80 € 

6. Erträge aus Transferleistungen 459.614,75 € 474.000,00 € 485.770,31 € 11.770,31 € 

7. Erträge aus Zuweisungen und Zuschüs-
sen für laufende Zwecke und allgemeine 
Umlagen 

772.588,46 € 428.100,00 € 580.838,83 € 152.738,83 € 

8. Erträge aus der Auflösung von Sonder-
posten aus Investitionszuweisungen, -zu-
schüssen und Investitionsbeiträgen 

751.510,97 € 1.653.410,00 € 443.070,64 € -1.210.339,36 € 

9. Sonstige ordentliche Erträge 480.580,07 € 548.956,00 € 499.049,66 € -49.906,34 € 

10. Summe der ordentlichen Erträge 22.870.685,85 € 23.183.346,00 € 22.136.188,64 € -1.047.157,36 € 

Ordentliche Aufwendungen     

11. Personalaufwendungen 4.696.593,81 € 5.015.200,00 € 4.928.452,98 € -86.747,02 € 

12. Versorgungsaufwendungen 706.730,13 € 741.900,00 € 746.974,30 € 5.074,30 € 

13. Aufwendungen für Sach- und Dienstleis-
tungen 

3.695.534,69 € 3.842.720,00 € 3.774.715,06 € -68.004,94 € 

14. Abschreibungen 1.322.228,74 € 1.181.564,00 € 1.354.655,75 € 173.091,75 € 

15. Aufwendungen für Zuweisungen und Zu-
schüsse sowie besondere Finanzaufwen-
dungen 

583.520,12 € 652.160,00 € 735.488,14 € 83.328,14 € 

16. Steueraufwendungen einschließlich Auf-
wendungen aus gesetzlichen Umlagever-
pflichtungen 

10.672.896,09 € 11.631.960,00 € 11.238.931,48 € -393.028,52 € 

17. Transferaufwendungen 60.248,50 € 94.400,00 € 46.914,03 € -47.485,97 € 

18. Sonstige ordentliche Aufwendungen 9.622,05 € 10.350,00 € 10.122,19 € -227,81 € 

19. Summe der ordentlichen Aufwendungen 21.747.374,13 € 23.170.254,00 € 22.836.253,93 € -334.000,07 € 

20. Verwaltungsergebnis 1.123.311,72 € 13.092,00 € -700.065,29 € -713.157,29 € 

21. Finanzerträge 55.861,69 € 49.440,00 € 177.912,29 € 128.472,29 € 

22. Zinsen und andere Finanzaufwendungen 58.963,20 € 55.950,00 € 70.188,96 € 14.238,96 € 

23. Finanzergebnis -3.101,51 € -6.510,00 € 107.723,33 € 114.233,33 € 

24. Ordentliches Ergebnis 1.120.210,21 € 6.582,00 € -592.341,96 € -598.923,96 € 

25. Außerordentliche Erträge 951.729,02 € 9.500,00 € 439.051,18 € 429.551,18 € 

26. Außerordentliche Aufwendungen 1.055.051,58 € 500,00 € 410.154,31 € 409.654,31 € 

27. außerordentliches Ergebnis -103.322,56 € 9.000,00 € 28.896,87 € 19.896,87 € 

28. Jahresergebnis 1.016.887,65 € 15.582,00 € -563.445,09 € -579.027,09 € 

Tabelle 5: Gesamtergebnisrechnung 
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6.1.1 Ordentliche Erträge 

Die ordentlichen Erträge des Jahres 2015 stellen sich wie folgt dar: 

 

Abbildung 1: Ordentliche Erträge 2015 

Die Erträge wurden rechtzeitig und vollständig erfasst. Sie wurden nach dem Ergebnis dieser 

Prüfung zeitnah geltend gemacht. Der Zahlungseingang wurde dabei ordnungsgemäß über-

wacht. 

Die Rückzahlung zu viel eingegangener Erträge und Einzahlungen erfolgte zutreffend bei den 

entsprechenden Buchungsstellen. 

Die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten weichen erheblich von der Haushaltsplanung 

ab (ist: 443.070,64 € statt geplant: 1.653.410,00 €). Die Gemeinde Wehrheim hatte geplant, die 

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Umlagen nach dem Finanzausgleichsgesetz 

aufzulösen (vgl. Jahresabschluss S. 157). 

Prüfungshinweis 1: Fehlerhafte Annahme zu Sonderposten 

Für Umlagen nach dem Finanzausgleichsgesetz (Kreis- und Schulumlage) können Rückstellun-

gen gebildet werden, keinesfalls aber Sonderposten. Die im Haushaltsplan veranschlagten Er-

träge aus der Auflösung eines Sonderpostens für Umlagen nach dem Finanzausgleichsgesetz 

waren also schon deshalb nicht zu realisieren, weil ein entsprechender Sonderposten nicht ge-

bildet worden sein, und damit auch nicht aufgelöst werden konnte. Die Aussage im Jahresab-

schluss, die Buchung der Zu- und Abgänge zum Sonderposten Finanzausgleich sei entsprechend 

den Vorgaben des Rechnungsprüfungsamts erfolgt, ist in zweierlei Hinsicht unzutreffend: Das 

Rechnungsprüfungsamt ist nicht berechtigt, Vorgaben zu machen. Die im Zuge von Prüfungen 

oder Anfragen erfolgende Beratung bezog sich im konkreten Fall auf die Buchung der Zu- und 

Abgänge zu den Rückstellungen. 

Stellungnahme der Verwaltung: 

Ab dem Jahr 2016 wurde eine Rückstellung nach dem Finanzausgleichsgesetz gebildet. 
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6.1.2 Ordentliche Aufwendungen 

Die ordentlichen Aufwendungen des Jahres 2015 betrugen 22.836.253,93 € und gliedern sich 

wie folgt: 

 

Abbildung 2: Ordentliche Aufwendungen 2015 

6.1.2.1 Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse und Kostenerstattungen sowie beson-
dere Finanzaufwendungen  

Die Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse betrugen 735.488,14 €. Der überwiegende 

Teil (541.161,61 €) entfiel auf den Produktbereich Kinder-, Jungend- und Familienhilfe. Davon 

446.491,66 € auf die Bezuschussung von Kindertagesstätten der freien Träger. 

  

Unter sonstige Erstattungen und Zuweisungen sind u. a. die Aufwendungen für den Ausbildungs-

verbund und Erstattungen an private Unternehmen enthalten. Bei den Erstattungen an private 

Unternehmen handelte es sich um Lohn - und Verdienstausfall der ehrenamtlich tätigen Angehö-

rigen bei der freiwilligen Feuerwehr. Nach § 11 Abs. 6 Hessisches Brand- und Katastrophen-

schutzgesetz (HBKG) erstatten die Aufgabenträger (Kommunen) privaten Arbeitgeberinnen und 

Arbeitgebern auf deren Antrag das weitergewährte Arbeitsentgelt einschließlich der Beiträge zur 

Sozialversicherung und zur Bundesagentur für Arbeit sowie zur betrieblichen Altersversorgung. 

Für den Antrag stellt das Land Hessen ein Formular zur Verfügung, das auch das „Berechnungs-

blatt zur Ermittlung des zu erstattenden Verdienstausfalls“ umfasst. Darin sind alle erstattungsfä-

higen Lohn-/Gehaltskomponenten abschließend aufgeführt. 

Prüfungshinweis 2: Abrechnung von Lohn - und Verdienstausfall inkl. MwSt. 

Bei der Abrechnung von Lohn - und Verdienstausfall hat ein Privatunternehmen der Gemeinde 

Wehrheim Arbeitsentgelt zzgl. MwSt. in Rechnung gestellt. Die Gemeinde hat diesen, den tat-

sächlichen Anspruch übersteigenden Betrag erstattet. 

Stellungnahme der Verwaltung: 

Zukünftig werden nur die erstattungsfähigen Aufwendungen erstattet. 
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6.1.2.2 Sonstige Ordentliche Aufwendungen 

Bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen handelt es sich z. B. um Geschäftsaufwendungen, 

Steuern oder auch Wertveränderungen des Umlaufvermögens. 

Die Abschreibungen auf Wertpapiere des Umlaufvermögens und Verluste aus entsprechenden 

Abgängen sind zutreffend ausgewiesen. 

Die ausgewiesenen ordentlichen Aufwendungen standen in einem angemessenen Verhältnis zur 

Größe der Gemeinde. 

6.1.3 Finanzergebnis 

Den Erträgen aus Zinsen und anderen Finanzerträgen in Höhe von 177.912,29 € stellt die Ergeb-

nisrechnung die Aufwendungen für Zinsen und andere Finanzaufwendungen in Höhe von 

70.188,96 € gegenüber. Das daraus resultierende Finanzergebnis beträgt -107.723,33 € und da-

mit 114 T€ mehr als veranschlagt und 104 T€ mehr als im Vorjahr.  

Die Gemeinde Wehrheim bucht fälschlicherweise die Vollstreckungsgebühren (17.400,37 €) auf 

die Position Finanzerträge3.  

Werden die Vollstreckungsgebühren den zutreffenden Konten zugeordnet, verbessert sich das 

Verwaltungsergebnis und verschlechtert sich das Finanzergebnis. Das ordentliche Ergebnis 

bleibt unverändert. Einzelheiten ergeben sich aus der folgenden Tabelle: 

 
Ergebnis Jahresabschluss 

Ergebnis nach Umgliederung 
auf zutreffende Konten 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.568.450,13 €  4.585.850,50 € 

Verwaltungsergebnis -700.065,29 €  -682.664,92 € 

Finanzerträge 177.912,29 € 160.511,92 € 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 70.188,96 € 70.188,96 € 

Finanzergebnis 107.723,33 € 90.322,96 € 

Ordentliches Ergebnis -592.341,96 € -592.341,96 € 

Tabelle 6: Zutreffende Zuordnung Vollstreckungsgebühren 

6.1.4 Ordentliches Ergebnis 

Das ordentliche Ergebnis ist die Größe, an der festgestellt wird, ob der Haushalt ausgeglichen ist 

oder nicht (§ 24 GemHVO).  

Die für die Beurteilung des Jahresergebnisses (zunächst) maßgebliche Größe ist deshalb das 

ordentliche Ergebnis. Dieses setzt sich zusammen aus dem Verwaltungs- und dem Finanzergeb-

nis.  

Das Verwaltungsergebnis zeigt an, ob bzw. inwieweit eine Kommune ihre laufenden Aufwendun-

gen durch laufende Erträge decken kann. Im Finanzergebnis spiegelt sich die Vermögens-/ 

Schuldensituation der Kommune wieder.  

                                                

3 Vgl. Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2013 Prüfungshinweis Nr.2. 
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 bis 2013 2014 2015 kumuliert 

Ordentliches Ergebnis  -4.531.185,81 €    1.120.210,21 €  -592.341,96 €  -4.003.317,56 €    

davon Verwaltungsergebnis  1.123.311,72 €  -700.065,29 €   

resultierend aus     

ordentlichen Erträgen  22.870.685,85 € 22.136.188,64 €  

ordentlichen Aufwendungen  21.747.374.13 €  22.836.253,93 €   

davon Finanzergebnis  3.101,51 €  107.723,33 €4   

Tabelle 7: Entwicklung ordentliches Ergebnis 

6.1.5 Außerordentliches Ergebnis 

Als Saldo der außerordentlichen Erträge sowie der außerordentlichen Aufwendungen ergibt sich 

ein außerordentliches Ergebnis von 28.896,87 € und damit 19 T€ mehr als veranschlagt und 132 

T€ mehr als im Vorjahr. 

Die außerordentlichen Erträge (439,1 T€) resultierten überwiegend (305,3 T€) aus der nachträg-

lichen Aktivierung des Zeitwerts des so genannten Kapitalstocks, den der Rechtsvorgänger der 

Süwag Energie GmbH für die Gemeinde Wehrheim gebildet hatte ( vgl. Kapitel 6.4.1.1.3.2 Sons-

tige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen), S. 34).5 

Der überwiegende Teil der außerordentlichen Aufwendungen betraf die Korrektur der Beteiligung 

an der KGW (vgl. Kapitel 3.3.2.2 Abwicklung der Zahlungen an die KGW im Bericht über die 

Prüfung des Jahresabschlusses 2013). 

6.1.6 Jahresergebnis 

Aus dem ordentlichen Ergebnis (-592.341,96 €) und dem außerordentlichen Ergebnis (28.896,87 

€) ergibt sich das Jahresergebnis in Höhe von -563.445,09 €. Damit ist ein Fehlbetrag in dieser 

Höhe entstanden. 

6.2 Teilergebnisrechnungen 

Die produktorientierten Teilergebnisrechnungen sind als Bestandteil des Jahresabschlusses in 

die Prüfung einbezogen worden. 

Die Teilergebnisrechnungen entsprachen der im Muster 18 vorgeschriebenen Form. Die Gliede-

rung erfolgte gemäß § 4 Abs. 1 GemHVO. Interne Leistungsbeziehungen zwischen den Teiler-

gebnishaushalten wurden veranschlagt und verrechnet. Zu den Unzulänglichkeiten der internen 

Leistungsverrechnung wird auf Prüfungshinweis 3 im Bericht über die Prüfung des Jahresab-

schlusses 2013 verwiesen (vgl. auch Kapitel 2.2.1 Feststellungen 2013; S 11). 

Die Summe aller Teilergebnisrechnungen (ohne interne Leistungsverrechnungen) stimmt mit den 

Werten der Gesamtergebnisrechnung überein. Gemäß § 48 Abs. 2 GemHVO sind die Teilergeb-

nisrechnungen jeweils um die tatsächlich angefallenen Beträge zu den in den Teilergebnishaus-

halten ausgewiesenen Leistungsmengen und Kennzahlen zu ergänzen.  

                                                

4 Zum Fehlerhaften Ausweis des Finanzergebnisses vergl. Kapitel 6.1.3, Finanzergebnis, S. 22 
5 Eine ergebnisneutrale Korrektur der Eröffnungsbilanz (durch unmittelbare Erhöhung der Nettoposition) war nur bis 
einschließlich des Jahresabschlusses 2012 möglich. 
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In den Teilhaushalten sollen produktorientierte Leistungsziele unter Berücksichtigung des ein-

setzbaren Ressourcenaufkommens und des voraussichtlichen Ressourcenverbrauchs, sowie 

Kennzahlen zur Messung der Zielerreichung angegeben werden (§ 4 Abs. 2 und § 10 Abs. 3 

GemHVO). Sinn und Zweck dieser Regelung ist die Idee der Steuerung über Ziele und Zielver-

einbarungen und die Möglichkeit, die Umsetzung der Ziele mit Hilfe von messbaren Kennzahlen 

besser nachprüfen zu können (Ziffer 2 der Verwaltungsvorschriften zu § 4 GemHVO). 

Nach dem aktuellen Beschleunigungserlass des HMdIS kann auf die Angabe der vorgenannten 

Leistungsmengen und Kennzahlen bis zur Aufstellung des Jahresabschlusses 2018 verzichtet 

werden. 

6.3 Gesamtfinanzrechnung 

In der Finanzrechnung werden die Finanzvorgänge nach Verwaltungs-, Investitions-, Finanzie-

rungstätigkeit und haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen strukturiert und der tatsächliche 

Finanzmittelbestand am Ende der Periode ermittelt.  

Die Stadt führt die Finanzrechnung nach der direkten Methode durch, in der sich die im Zusam-

menhang mit der Verwaltungstätigkeit stehenden Ein- und Auszahlungen an der Struktur des 

Ergebnishaushaltes orientieren. Die Erträge und Aufwendungen, die nicht in Verbindung mit einer 

Zahlung stehen (z.B. Auflösung von Sonderposten, Abschreibungen) finden dementsprechend in 

der Finanzrechnung keine Berücksichtigung. 

In folgender Übersicht ist die Finanzrechnung dargestellt: 

Einzahlungen und Auszahlungen 
Ergebnis des Vor-

jahres 2014 

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 

Haushaltsjahres 
2015 

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2015 

Vergleich fortge-
schriebener An-

satz/Ergebnis 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungs-
tätigkeit 

    

1. Privatrechtliche Leistungsentgelte 509.953,88 € 483.250,00 € 491.233,60 € 7.983,60 € 

2. Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.450.843,83 € 4.352.680,00 € 4.522.960,38 € 170.280,38 € 

3. Kostenersatzleistungen und -erstattun-
gen 

257.318,52 € 288.050,00 € 264.673,23 € -23.376,77 € 

4. Steuern und steuerähnliche Erträge ein-
schließlich Erträge aus gesetzlichen Umla-
gen 

14.879.342,85 € 14.954.900,00 € 14.938.279,25 € -16.620,75 € 

5. Einzahlungen aus Transferleistungen 459.614,75 € 474.000,00 € 485.770,31 € 11.770,31 € 

6. Zuweisungen und Zuschüsse für lau-
fende Zwecke und allgemeine Umlagen 

787.807,03 € 428.100,00 € 579.725,26 € 151.625,26 € 

7. Zinsen und sonstige Finanzeinzahlun-
gen 

52.068,51 € 49.440,00 € 175.634,34 € 126.194,34 € 

8. Sonstige ordentliche Einzahlungen und 
sonstige außerordentliche Einzahlungen, 
die sich nicht aus Investitionstätigkeit er-
geben 

543.471,75 € 496.790,00 € 517.163,79 € 20.373,79 € 

9. Summe Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit (Nr. 1 bis 8) 

21.940.421,12 € 21.527.210,00 € 21.975.440,16 € -448.230,16 € 

Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

   

10. Personalauszahlungen 4.741.960,24 € 5.015.200,00 € 4.840.878,97 € -174.321,03 € 

11. Versorgungsauszahlungen 600.110,51 € 618.461,00 € 587.219,30 € -31.241,70 € 

12. Auszahlungen für Sach- und Dienst-
leistungen 

3.654.616,06 € 3.842.720,00 € 3.858.538,55 € 15.818,55 € 

13. Auszahlungen für Transferleistungen 16.603,41 € 3.092,00 € 4.357,50 € 1.265,50 € 
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Einzahlungen und Auszahlungen 
Ergebnis des Vor-

jahres 2014 

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 

Haushaltsjahres 
2015 

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2015 

Vergleich fortge-
schriebener An-

satz/Ergebnis 

14. Auszahlungen für Zuweisungen und 
Zuschüsse für laufende Zwecke sowie be-
sondere Finanzauszahlungen 

594.885,89 € 652.160,00 € 589.476,50 € -62.683,50 € 

15. Auszahlungen für Steuern einschließ-
lich Auszahlungen aus gesetzlichen Umla-
geverpflichtungen 

10.166.449,68 € 11.631.960,00 € 10.940.467,10 € -691.492,90 € 

16. Zinsen und ähnliche Auszahlungen 59.248,77 € 55.950,00 € 74.550,59 € 18.600,59 € 

17. Sonstige ordentliche Auszahlungen 
und sonstige außerordentliche Auszahlun-
gen, die sich nicht aus Investitionstätigkeit 
ergeben 

231.967,71 € 102.158,00 € 65.841,76 € -36.316,24 € 

18. Summe der Auszahlungen aus laufen-
der Verwaltungstätigkeit (Nr. 10 bis 17) 

20.065.842,27 € 21.921.701,00 € 20.961.330,27 € -960.370,73 € 

19. Zahlungsmittelüberschuss oder 
Zahlungsmittelbedarf aus laufender 
Verwaltungstätigkeit (Nr. 9 ./. Nr. 18) 

1.874.578,85 € -394.491,00 € 1.014.109,89 € 1.408.600,89 € 

Einzahlungen für Investitionstätigkeit     

20. Einzahlungen aus Investitionszuwei-
sungen und -zuschüssen sowie aus Inves-
titionsbeiträgen 

545.599,30 € 379.660,00 € 419.300,69 € 39.640,69 € 

21. Einzahlungen aus Abgängen von Ver-
mögensgegenständen des Sachanlage-
vermögens und des immateriellen Anlage-
vermögens 

1.147.694,11 € 1.105.680,00 € 128.420,00 € -977.260,00 € 

22. Einzahlungen aus Abgängen von Ver-
mögensgegenständen des Finanzanlage-
vermögens 

0,00 € 0,00 € 1.000,00 € 1.000,00 € 

23. Summe der Einzahlungen aus Investi-
tionstätigkeit (Nr. 20 bis 22) 

1.693.293,41 € 1.485.340,00 € 548.720,69 € -936.619,31 € 

Auszahlungen für Investitionstätigkeit     

24. Auszahlungen für den Erwerb von 
Grundstücken und Gebäuden 

387.757,55 € 843.850,00 € 83.156,70 € -760.693,30 € 

25. Auszahlungen für Baumaßnahmen 557.082,34 € 2.217.258,46 € 650.659,59 € -1.566.598,87 € 

26. Auszahlungen für Investitionen in das 
sonstige Sachanlagevermögen und imma-
terielle Anlagevermögen 

356.511,84 € 545.262,88 € 386.510,51 € -158.752,37 € 

27. Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen 

910.697,61 € 400.000,00 € 410.703,55 € 10.703,55 € 

28. Summe der Auszahlungen aus Investi-
tionstätigkeit (Nr. 24 bis 27) 

2.212.049,34 € 4.006.371,34 € 1.531.030,35 € -2.475.340,99 € 

29. Zahlungsmittelüberschuss oder 
Zahlungsmittelbedarf aus Investitions-
tätigkeit (Nr. 23 ./. Nr. 28) 

-518.755,93 € -2.521.031,34 € -982.309,66 € 1.538.721,68 € 

30. Zahlungsmittelüberschuss oder 
Zahlungsmittelbedarf (Nr. 19 und 29) 

1.355.822,92 € -2.915.522,34 € 31.800,23 € 2.947.322,57 € 

Ein- und Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit 

   

31. Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Krediten und wirtschaftlich vergleichbaren 
Vorgängen für Investitionen 

0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

32. Auszahlungen für die Tilgung von Kre-
diten und wirtschaftlich vergleichbaren 
Vorgängen für Investitionen 

136.125,14 € 22.300,00 € 68.745,56 € 46.445,56 € 

33. Zahlungsmittelüberschuss oder 
Zahlungsmittelbedarf aus Finanzie-
rungstätigkeit (Nr. 31 ./. 32) 

-136.125,14 € -22.300,00 € -68.745,56 € -46.445,56 € 

34. Änderung des Zahlungsmittelbestan-
des zum Ende des Haushaltsjahres (Nr. 
30 und 33) 

1.219.697,78 € -2.937.822,34 € -36.945,33 € 2.900.877,01 € 

35. Haushaltsunwirksame Einzahlungen 
(u.a. fremde Finanzmittel, Rückzahlung 
von angelegten Kassenmitteln, Aufnahme 
von Kassenkrediten) 

188.467,89 € 0,00 € 165.671,78 € 165.671,78 € 

36. Haushaltsunwirksame Auszahlungen 
(u.a. fremde Finanzmittel, Anlegung von 

157.953,65 € 0,00 € 189.987,27 € 189.987,27 € 
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Einzahlungen und Auszahlungen 
Ergebnis des Vor-

jahres 2014 

Fortgeschriebe-
ner Ansatz des 

Haushaltsjahres 
2015 

Ergebnis des 
Haushaltsjahres 

2015 

Vergleich fortge-
schriebener An-

satz/Ergebnis 

Kassenmitteln, Rückzahlung von Kassenk-
rediten) 

37. Zahlungsmittelüberschuss/Zah-
lungsmittelbedarf aus haushaltsunwirk-
samen Zahlungsvorgängen (Nr. 35 ./. 
36) 

30.514,24 € 0,00 € -24.315,49 € -24.315,49 € 

38. Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn 
des Haushaltsjahres 

5.672.013,51 € -10.563.524,67 € 6.922.225,53 € -17.485.750,20 € 

39. Veränderung des Bestandes an 
Zahlungsmitteln (Nr. 34 und 37) 

1.250.212,02 € -2.937.822,34 € -61.260,82 € 2.876.561,52 € 

40. Bestand an Zahlungsmitteln am 
Ende des Haushaltsjahres (Nr. 38 und 
39) 

6.922.225,53 € -13.501.347,01 € 6.860.964,71 € -20.362.311,72 € 

Tabelle 8: Finanzrechnung (direkte Methode) 

Im Vergleich zum Vorjahr 

 gingen die Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit um -1,1 Mio. € bzw. -0,7 Mio. € 

deutlich zurück, 

 verringerte sich der positive Cash Flow um 0,8 Mio. €. 

Von der Planung weichen insbesondere  

 die Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (-0,9 Mio. € bzw. -2,5 Mio. €) sowie 

 die Auszahlungen für Steuern und gesetzliche Umlagen (-0,7 Mio. €) ab.  

Der Cash-Flow und erhöhte sich gegenüber der Planung um 1,4 Mio. €. 

6.3.1 Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 

Im Zahlungsbereich der laufenden Verwaltungstätigkeit handelt es sich im Wesentlichen um er-

tragsgleiche Einzahlungen. Die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 2015 zeigen 

folgende Verteilung: 

 

Abbildung 3: Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 2015 
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6.3.2 Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 

Im Zahlungsbereich der laufenden Verwaltungstätigkeit handelt es sich im Wesentlichen um auf-

wandsgleiche Auszahlungen. Die Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 2015 zeigen 

folgende Verteilung: 

 

Abbildung 4: Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 2015 

6.3.3 Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 

Der Zahlungsmittelsaldo (Cash Flow) aus laufender Verwaltungstätigkeit beträgt zum Ende des 

Jahres 1.014.109,89 €. Der Saldo wird korrekt ausgewiesen. Damit stehen in diesem Umfang 

Eigenmittel zur Finanzierung von Investitionen, zur Schuldentilgung oder zur Verstärkung der Li-

quiditätsreserven zur Verfügung. 

6.3.4 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 

Zu den Einzahlungen aus Investitionstätigkeit gehören die Investitionszuwendungen, Einzahlun-

gen aus der Veräußerung von Vermögensgegenständen sowie aus Beiträgen. Die Einzahlungen 

aus Investitionstätigkeit 2015 verteilen sich wie folgt: 

 

Abbildung 5: Einzahlungen für Investitionstätigkeit 2015 
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Die Einzahlungen aus Investitionstätigkeiten wurden nach dem Ergebnis dieser Prüfung zeitnah 

geltend gemacht und rechtzeitig eingezogen. Der Zahlungseingang wurde ordnungsgemäß über-

wacht.  

6.3.5 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

Zu den Auszahlungen für Investitionstätigkeit gehören die Ausgaben für Immobilienerwerb, für 

Baumaßnahmen, für den Erwerb von beweglichen Sachvermögen, für den Erwerb von Finanz-

vermögen, für geleistete Investitionszuwendungen und sonstige Investitionsauszahlungen. Die 

Auszahlungen für Investitionstätigkeit 2015 verteilen sich wie folgt: 

 

Abbildung 6: Auszahlungen für Investitionstätigkeit 2015 

Die ausgewiesenen Investitionsauszahlungen wurden mit den Zugängen in der Bilanz abge-

stimmt. 

6.3.6 Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 

Im Jahr 2015 hat die Gemeinde Wehrheim keine neuen Kredite aufgenommen. Die Auszahlun-

gen aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von 68.745,56 € führten zu einer Reduzierung der Schul-

den aus Investitionskrediten in gleicher Höhe (finanziert aus dem positiven Cash Flow). 

  



Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2015 der Gemeinde Wehrheim  - 30 - 

 

6.3.7 Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres 

Die Finanzrechnung als vollständige Abbildung aller Ein- und Auszahlungen gibt Auskunft über 

Herkunft und Verwendung der Zahlungsmittel. Entspricht - üblicherweise - die Summe der Zah-

lungsmittelüberschüsse nicht der Summe der Zahlungsmittelverwendungen, verändert sich der 

Bestand an Zahlungsmitteln; dieser Bestand wird in der Vermögensrechnung unter der Position 

„Flüssige Mittel“ ausgewiesen. Der in der Finanzrechnung ausgewiesene Endbestand an Zah-

lungsmitteln stimmt mit der Bilanzposition „Flüssige Mittel“ des Haushaltsjahres überein. 

Zahlungsmittelherkunft  

Zahlungsmittelüberschuss aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.014.109,89 €  

  

  1.014.109,89 €  

Zahlungsmittelverwendung  

Zahlungsmittelbedarf aus Investitionstätigkeit 982.309,66 € 

Zahlungsmittelfehlbetrag aus Finanzierungstätigkeit 68.745,56 €  

Zahlungsmittelbedarf aus haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen 24.315,49 € 

  1.075.370,71 €  

Veränderung der liquiden Mittel -61.206,82 €  

Tabelle 9: Zahlungsmittelherkunft und -verwendung 

6.4 Vermögensrechnung 

Die unter Einbeziehung des Jahresergebnisses ausgeglichene Bilanzsumme beträgt 

48.761.761,79 € (Vorjahreswert: 49.373.598,64 €). 

6.4.1 Aktiva 

In der folgenden Übersicht sind die einzelnen Posten der Aktivseite dargestellt. 

 Vorjahr 31.12.2014 31.12.2015 
Veränderung 

in % 

1. Anlagevermögen 40.669.640,27 € 40.717.168,29 € 0,1 % 

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 11.834,00 € 53.114,00 € 348,8 % 

1.1.1 Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte 9.343,00 € 11.834,00 € -21,0 % 

1.1.2 Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschüsse 0,00 € 43.771,00 € 100,0 % 

1.2 Sachanlagen 39.713.704,78 € 39.404.924,38 € -0,8 % 

1.2.1 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 10.401.790,96 € 10.389.604,46 € -0,1 % 

1.2.2 Bauten einschließlich Bauten auf fremden Grundstü-
cken 

7.163.184,05 € 6.888.115,05 € -3,8 % 

1.2.3 Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturver-
mögen 

20.260.291,78 € 20.028.531,78 € -1,1 % 

1.2.4 Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung 400.694,00 € 476.586,00 € 18,9 % 

1.2.5 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattun-
gen 

1.105.348,00 € 1.112.790,86 € 0,7 % 

1.2.6 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 382.395,99 € 509.296,23 € 33,2 % 

1.3 Finanzanlagen 944.101,49 € 1.259.129,91 € 33,4 % 

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 858.503,01 € 858.503,01 € 0,0 % 

1.3.2 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 € 0,00 € 0,0 % 

1.3.3 Beteiligungen 0,00 € 0,00 € 0,0 % 

1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Betei-
ligungsverhältnis besteht 

0,00 € 0,00 € 0,0 % 

1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermögens 84.598,48 € 95.302,03 € 12,7 % 

1.3.6 Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 1.000,00 € 305.324,87 € 30.432,5 % 
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 Vorjahr 31.12.2014 31.12.2015 
Veränderung 

in % 

1.4 Sparkassenrechtliche Sonderbeziehungen 0,00 € 0,00 € 0,0 % 

2. Umlaufvermögen 8.676.397,55 € 8.019.218,31 € -7,6 % 

2.1 Vorräte einschließlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 87.491,67 € 91.343,22 € 4,4 % 

2.2 Fertige und unfertige Erzeugnisse, Leistungen und 
Waren 

0,00 € 0,00 € 0,0 % 

2.3 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1.665.190,96 € 1.066.910,38 € -35,9 % 

2.3.1 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 662.397,92 € 628.172,95 € -5,2 % 

2.3.2 Forderungen aus Steuern und steuerähnlichen Ab-
gaben, Umlagen 

661.334,42 € 285.681,31 € -56,8 % 

2.3.3 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 182.347,48 € 97.185,17 € -46,7 % 

2.3.4 Forderungen gegen verbundene Unternehmen und 
gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht, und Sondervermögen 

4.839,66 € 16.078,39 € 232,2 % 

2.3.5 Sonstige Vermögensgegenstände 154.271,48 € 39.792,56 € -74,2 % 

2.4. Flüssige Mittel 6.922.225,53 € 6.860.964,71 € -0,9 % 

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 29.050,21 € 25.375,19 € -12,7 % 

4. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag    

Summe Aktiva 49.373.598,64 € 48.761.761,79 € -1,2 % 

Tabelle 10: Aktiva 

 

 

Abbildung 7: Verteilung Aktiva  

6.4.1.1 Anlagevermögen 

Das Anlagevermögen der Gemeinde Wehrheim wird in der Anlagenübersicht zum Beginn und 

zum Ende des Haushaltsjahres 2015 korrekt ausgewiesen. 

Die fortgeführten Buchwerte stimmten mit der ausgedruckten Anlagenübersicht in der Gesamt-

summe überein. Zugängen im Anlagevermögen in Höhe von 1.101.005,93 € standen Abgänge in 

Höhe von 32.282,25 € und Abschreibungen in Höhe von 1.335.224,08 € gegenüber. 

Das Anlagevermögen wurde ordnungsgemäß erfasst und zu Anschaffungs- oder Herstellungs-

werten bewertet und ausgewiesen.  
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Für das Jahr 2015 wurden folgende Bilanzpositionen des Anlagevermögens geprüft: 

 Immaterielle Vermögensgegenstände, 

 Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte, 

 Infrastrukturvermögen, 

 Finanzanlagen. 

6.4.1.1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 

Das immaterielle Vermögen wird mit einem Betrag in Höhe von 53.114,00 € ausgewiesen (Vor-

jahr 11.834,00 €). 

Bei den Zugängen in Höhe von 44.020,76 € handelt es sich um einen von der Gemeinde geleis-

teten Zuschuss. Im Zuge der Prüfung konnte - mangels Vorlage entsprechender Unterlagen - 

nicht festgestellt werden, ob der Zuschuss aktivierungsfähig war (insbesondere Zweckbindung, 

Rückzahlungsverpflichtung bei nicht zweckgemäßer Verwendung). 

Den Zugängen standen Abgänge von 0,00 € und Abschreibungen in Höhe von 2.740,76 € ge-

genüber.  

6.4.1.1.2 Sachanlagen 

Die Erfassung und Bewertung des Sachvermögens ist nachvollziehbar erfolgt. 

Die Sachanlagen und sonstigen Anlagen waren in dem in das Buchhaltungssystem Infoma Fi-

nanzwesen integrierten Modul Anlagenbuchhaltung erfasst. Das in der Bilanz ausgewiesene 

Sachvermögen wird durch Sachkonten/Konten der Anlagenbuchhaltung - von den im Bericht be-

schriebenen Ausnahmen abgesehen - korrekt nachgewiesen und ist in der Anlagenübersicht zu-

treffend dokumentiert. 

Die Abschreibung, die Bemessungsgrundlage und die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer wur-

den entsprechend der Abschreibungstabelle angesetzt. 

Soweit die Nutzung der Sachanlagen zeitlich begrenzt ist, wurde der Wert entsprechend der be-

triebsgewöhnlichen Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen vermindert. Hierfür ist eine 

lineare Abschreibung vorgesehen. Diese wurde von der Gemeinde Wehrheim ausschließlich an-

gewendet. 

Den Zugängen von Sachvermögen in Höhe von 1.096.979,27 € standen Abgänge von 

33.282,25 € und Abschreibungen in Höhe von 1.332.483,32 € gegenüber. 

6.4.1.1.2.1 Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

Die im Jahresabschluss 2015 anhand einer Stichprobe geprüften Anlagen haben zu Feststellun-

gen geführt. Diese bestätigen weitestgehend die bereits in den Prüfungen der Jahresabschlüsse 

ab 2013 getroffenen Feststellungen zum Anlagevermögen, auf die wir an dieser Stelle verwei-

sen6.  

  

                                                

6 Vergl. Kapitel 2 „Vorangegangene Prüfungen“ in diesem Bericht 
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6.4.1.1.2.2 Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 

Die Prüfung der Straßenbaumaßnahme „Schöne Aussicht“ hat zu Feststellungen geführt: 

Prüfungsbeanstandung 1:  Abweichung von den bisher angewandten Bewertungsmethoden 

Die Straßenbaumaßnahme „Schöne Aussicht“ wurde in zwei Anlagen (Fahrbahn und Gehweg 

STR01260 und 01261) aktiviert. Diese Anlagenaufteilung entspricht nicht den zur Eröffnungsbi-

lanz kleinteiliger gebildeten Straßenabschnitten.7 Die Kosten wurden korrekt ermittelt, die Anla-

gen aber mit einem von der Schlussrechnung abweichenden Datum aktiviert, sodass mit der Ab-

schreibung zehn Monate zu spät begonnen wurde. Laut Liegenschaftskataster gehört zudem ein 

Teil der erneuerten Fahrbahn zur Feldbergstraße und nicht zur Schöne Aussicht. Die von der 

Erneuerung betroffenen Altanlagen sind nicht ausgebucht worden. 

Bei der aktivierten Kanalanlage AW00335, fehlt zum einen die zur Eröffnungsbilanz vorgegebene 

Aufteilung in Haltungen und Schächte und zum anderen wurde eine von der Eröffnungsbilanz (30 

Jahre) abweichende Nutzungsdauer von 33 Jahren eingebucht.  

Ein Wechsel der angewandten Ansatz- und Bewertungsmethoden (dazu gehören auch die für die 

Kommune ursprünglich festgelegten Nutzungsdauern) ist gemäß Punkt 2 der Hinweise zu § 40 

GemHVO nur in Ausnahmefällen zulässig und ist im Anhang zum Jahresabschluss zu erläutern. 

Gemäß § 50 Abs. 2 Punkt 2 GemHVO sind Abweichungen von den bisher angewandten Bilan-

zierungs- und Bewertungsmethoden mit einer Begründung anzugeben und die sich dadurch er-

gebenden Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sind gesondert darzustel-

len. 

 

Prüfungsbeanstandung 2:  Undifferenzierte Anlagenbuchhaltung und fehlende Dokumentation 

In der Anlagenbuchhaltung sind die Kanal- und Nutzwasseranlagen nicht differenziert abgebildet. 

Ebenso fehlen Bestandspläne zur Dokumentation. 

Aus der in der Schlussrechnung der bauausführenden Firma abgerechneten Kanallänge geht 

hervor, dass nur ein Teilstück des Kanals der Straße „Schöne Aussicht“ erneuert worden sein 

kann. Es ist jedoch in der neuen Anlage AW00335 nicht dokumentiert, um welchen Bereich es 

sich handelt. 

Bei einer späteren Erneuerung von Anlagen kann nicht mehr nachvollzogen werden, welcher 

Straßen- bzw. Kanalbereich in der jeweiligen Anlage tatsächlich erfasst wurde. Dementsprechend 

kann keine korrekte Ausbuchung oder Teilausbuchung von Altanlagen erfolgen. Die bereits vor-

handenen Altanlagen können aufgrund der undifferenzierten Anlagenbuchhaltung und der feh-

lenden Dokumentation zur Eröffnungsbilanz bereits jetzt schon nicht mehr korrekt zugeordnet 

und entsprechend ausgebucht werden. 

Stellungnahme der Verwaltung: 

Eine ausführlichere Dokumentation wird angestrebt. 

                                                

7 Die Straßen wurden vor der Erstellung der Eröffnungsbilanz durch ein Ingenieurbüro differenziert (nach Abschnitten) 
bewertet, die Fortschreibungen wurden jedoch nicht mehr differenziert erfasst oder dokumentiert. 
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6.4.1.1.3 Finanzanlagen 

Das Finanzvermögen wird mit 1.259.129,91 € (Vorjahr 944.101,49 €) ausgewiesen. 

6.4.1.1.3.1 Wertpapiere des Anlagevermögens 

Die Gemeinde besitzt Anteile am Kommunalen Versorgungsrücklagen-Fonds (KVR-Fonds). Es 

handelt sich um Wertpapiere, die langfristig angelegt wurden und zur Finanzierung von Versor-

gungsverpflichtungen bestimmt sind.  

Der ausgewiesene Betrag in Höhe von 95.302,03 € ist im Vergleich zum Vorjahr (84.598,48 €) 

um 10.703,55 € gestiegen. 

Die Gemeinde bewertet ihre Anteile nicht nach dem von der Kommunalbeamten Versorgungs-

kasse Nassau ausgewiesenen Kurswert zum 31.12.2015, sondern wendet korrekterweise den 

Grundsatz der Einzelbewertung nach § 40 Nr. 2 GemHVO an. Die unterjährig erworbenen Anteile 

werden mit ihrem Kaufpreis dem Vorjahresbestand hinzuaddiert. 

6.4.1.1.3.2 Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen) 

Unter den sonstigen Ausleihungen ist der, bisher nicht bilanzierte, Kapitalstock der bei der Süwag 

Energie AG geführt wird, mit Stand 31.12.2015 in Höhe von 305.324,87 € ausgewiesen. Die 

nachträgliche Aktivierung führte zu außerordentlichen Erträgen, da eine ergebnisneutrale Korrek-

tur der Eröffnungsbilanz nicht mehr möglich war (vgl. Kapitel 6.1.5 Außerordentliches Ergebnis, 

S. 24). 

6.4.1.2 Umlaufvermögen 

6.4.1.2.1 Vorräte einschließlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

Die Gemeinde Wehrheim weist Vorräte in der Höhe von 91.343,22 € (Vorjahr 87.491,67 €) aus. 

Im Wesentlichen handelt es sich hierbei um Vorräte für das Materiallager der Wasserversorgung, 

Heizöl, Flüssiggas, Pellets, Treibstoffe und Streusalz. 

Inventurlisten bzw. Aufzeichnungen über den Bestand sind vorhanden. 

6.4.1.2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die in der Bilanz dargestellten Forderungen sanken gegenüber dem Vorjahr um -598.280,58 € 

auf 1.066.910,38 €. Die Forderungen wurden mit dem Nennwert angesetzt. Wegen der Einzel-

heiten wird auf das Kapitel "Forderungsübersicht" verwiesen. 

6.4.1.2.3 Flüssige Mittel 

Als flüssige Mittel sind der Kassenbestand und das Guthaben bei Kreditinstituten aufgeführt. Das 

Guthaben bei Kreditinstituten war durch Kontoauszüge nachgewiesen. Es betrug 6.860.964,71 € 

zum 31.12.2015 (Vorjahr: 6.923.714,92 €) und war damit um 62.750,21 € gesunken. 

Die Liquidität der Gemeinde war zum Bilanzstichtag durch eigene Mittel gewährleistet. 

Die ausgewiesenen flüssigen Mittel zum 31.12.2015 stimmen mit dem Tagesabschluss der Kasse 

und dem Ergebnis der Finanzrechnung überein. 
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6.4.1.3 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

Die Gemeinde hat Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 25.375,19 € gebildet. Diese be-

treffen zum weit überwiegenden Teil die Beamtenbesoldungen für den Monat Januar 2016. 

6.4.2 Passiva 

In der folgenden Übersicht sind die einzelnen Posten der Passivseite zusammengefasst. 

 Vorjahr 31.12.2014 31.12.2015 
Veränderung 

in % 

1.  Eigenkapital 22.877.615,97 € 22.314.170,88 € -2,5 % 

1.1 Nettoposition 22.300.445,04 € 22.300.445,04 € 0,0 % 

1.2 Rücklagen, Sonderrücklagen, Stiftungskapital 507.970,90 € 507.970,90 € 0,0 % 

1.2.1 Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Er-
gebnisses 

0,00 € 0,00 € 0,0 % 

1.2.2 Rücklagen aus Überschüssen des außerordentlichen 
Ergebnisses 

0,00 € 0,00 € 0,0 % 

1.2.3 Sonderrücklagen 507.970,90 € 507.970,90 € -100,0 % 

1.2.4 Stiftungskapital 0,00 € 0,00 € 100,0 % 

1.3 Ergebnisverwendung 69.200,03 € -494.245,06 € -814,2 % 

1.3.1 Ergebnisvortrag -947.687,62 € 69.200,03 € 107,3 % 

1.3.1.1 Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren -4.531.419,59 € -3.411.209,38 € 24,7 % 

1.3.1.2 außerordentliche Ergebnisse aus Vorjahren 3.583.731,97 € 3.480.409,41 € -2,9 % 

1.3.2 Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 1.016.887,65 € -563.445,09 € -155,4 % 

1.3.2.1  Ordentlicher Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 1.120.210,21 € -592.341,96 € -152,9 % 

1.3.2.2 Außerordentlicher Jahresüberschuss/ Jahresfehl-
betrag 

-103.322,56 € 28.896,87 € 128,0 % 

2.  Sonderposten 7.676.779,44 € 7.686.407,26 € 0,1 % 

2.1 Sonderposten für erhaltene Investitionszuweisungen, -
zuschüsse und Investitionsbeiträge 

6.739.298,04 € 6.693.725,44 € -0,7 % 

2.1.1 Zuweisungen vom öffentlichen Bereich 4.777.729,00 € 4.457.494,00 € -6,7 % 

2.1.2 Zuschüsse vom nicht öffentlichen Bereich 3.737,00 € 27.913,00 € 646,9 % 

2.1.3 Investitionsbeiträge 1.957.832,04 € 2.208.318,44 € 12,8 % 

2.2 Sonderposten für den Gebührenausgleich 935.681,40 € 991.005,82 € 5,9 % 

2.3 Sonderposten für Umlagen nach § 37 Abs. 3 FAG 0,00 € 0,00 € 0,0 % 

2.4 Sonstige Sonderposten 1.800,00 € 1.676,00 € -6,9 % 

3.  Rückstellungen 16.352.935,53 € 16.214.472,66 € -0,8 % 

3.1 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflich-
tungen 

4.476.944,00 € 4.636.699,00 € 3,6 % 

3.2 Rückstellungen für Umlageverpflichtungen nach dem 
Finanzausgleichsgesetz und für Verpflichtungen im Rah-
men von Steuerschuldverhältnissen 

11.562.653,46 € 11.246.885,00 € -2,7 % 

3.3 Rückstellungen für die Rekultivierung und Nachsorge 
von Abfalldeponien 

0,00 € 0,00 € 0,0 % 

3.4 Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 0,00 € 0,00 € 0,0 % 

3.5 Sonstige Rückstellungen 313.338,07 € 330.888,66 € 5,6 % 

4.  Verbindlichkeiten 2.066.248,04 € 2.149.043,30 € 3,9 % 

4.1 Verbindlichkeiten aus Anleihen 0,00 € 0,00 € 0,0 % 

4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitio-
nen und Investitionsfördermaßnahmen 

1.084.258,62 € 1.016.288,17 € -6,4 % 

4.2.1 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.079.779,72 € 1.016.189,17 € -6,0 % 

4.2.2 Verbindlichkeiten gegenüber öffentlichen Kreditge-
bern 

0,00 € 0,00 € 0,0 % 

4.2.3 Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen Kreditgebern 4.478,90 € 99,00 € -97,8 % 
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 Vorjahr 31.12.2014 31.12.2015 
Veränderung 

in % 

4.3 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für die Liquidi-
tätssicherung 

0,00 € 0,00 € 0,0 % 

4.4 Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäf-
ten 

0,00 € 0,00 € 0,0 % 

4.5 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und Zuschüssen, 
Transferverbindlichkeiten 

43.365,02 € 184.719,52 € 326,0 % 

4.6 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 595.041,10 € 418.232,44 € -29,7 % 

4.7 Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerähnlichen Ab-
gaben 

124,00 € 483.252,27 € 389.619,6 % 

4.8 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unterneh-
men und gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs-
verhältnis besteht und Sondervermögen 

0,00 € 0,00 € 0,0 % 

4.9 Sonstige Verbindlichkeiten 343.459,30 € 46.550,90 € -86,4 % 

5.  Passive Rechnungsabgrenzung 400.019,66 € 397.667,69 € -0,6 % 

Gesamt 49.373.598,64 € 48.761.761,79 € -1,2 % 

Tabelle 11: Passiva 

 

Abbildung 8: Verteilung Passiva 

Die Bilanzpositionen der Passiva waren durch entsprechende Nachweise zutreffend nachgewie-

sen. 

Das Jahresergebnis wird übereinstimmend mit der Ergebnisrechnung ausgewiesen. 

6.4.2.1 Eigenkapital  

6.4.2.1.1 Nettoposition 

Die Nettoposition ist mit 22.300.445,04 € gegenüber dem Vorjahresabschluss in unveränderter 

Höhe ausgewiesen.  

6.4.2.1.2 Rücklagen, Sonderrücklagen, Stiftungskapital 

Die unter der Position Sonderrücklagen ausgewiesene Rücklage für die Forstwirtschaft (Wald-

rücklage) in Höhe von 507.970,90 € ist gegenüber dem Vorjahr unverändert. 
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6.4.2.1.3 Ergebnisverwendung 

6.4.2.1.3.1 Ergebnisvortrag 

Die Gemeinde Wehrheim hat die Ergebnisse der Jahresabschlüsse 2009 bis 2014 jeweils auf 

das neue Rechnungsjahr übertragen. Die Ergebnisse aus Vorjahren stellen sich daher wie folgt 

dar: 

6.4.2.1.3.1.1  Ordentliches Ergebnis aus Vorjahren 

Das ordentliche Ergebnis aus Vorjahren weist einen Fehlbetrag in Höhe von 3.411.209,38 € aus. 

6.4.2.1.3.1.2 Außerordentliches Ergebnis aus Vorjahren 

Das außerordentliche Ergebnis aus Vorjahren weist einen Überschuss in Höhe von 3.480.409,41 € 

aus. 

6.4.2.1.3.2 Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 

Das Jahresergebnis wird mit einem Fehlbetrag im ordentlichen Ergebnis in Höhe von 592.341,96 € 

und einem Überschuss im außerordentlichen Ergebnis in Höhe von 28.896,87 € ausgewiesen.  

Zur fehlerhaften Verbuchung der Abschreibung auf Finanzanlagen in das außerordentliche Er-

gebnis betreffend, wird auf Kapitel 3.2.2 „Wirtschaftliche Verhältnisse in Bezug auf die Kommu-

nale Grundstücksgesellschaft Wehrheim mbH (KGW)“ im Bericht über die Prüfung des Jahres-

abschlusses 2013 der Gemeinde Wehrheim verwiesen. 

Gemäß den Angaben im Anhang zum Jahresabschluss 2015 soll der Fehlbetrag des ordentlichen 

Ergebnisses auf die neue Rechnung (2016) vorgetragen werden. Des Weiteren sollen die kumu-

lierten Überschüsse des außerordentlichen Ergebnisses zur Deckung der Fehlbeträge des Or-

dentlichen Ergebnisses verwendet werden. 

6.4.2.2 Sonderposten 

Es wurden Sonderposten in Höhe von 7.686.407,26 € gebildet. Davon entfallen 6.693.725,44 € 

auf Sonderposten aus Zuweisungen und Zuschüssen, 991.005,82 € auf Sonderposten für den 

Gebührenausgleich und 1.676,00 € auf sonstige Sonderposten.  

6.4.2.3 Rückstellungen 

Art der Rückstellung Höhe 

Pensionen und ähnliche Rückstellungen 4.636.699,00 € 

Umlageverpflichtungen nach dem Finanzausgleichsgesetz und für Verpflichtungen im Rahmen 
von Steuerschuldverhältnissen 

11.246.885,00 € 

Rückstellungen für die Rekultivierung und Nachsorge von Abfalldeponien 0,00 € 

Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 0,00 € 

Sonstige Rückstellungen 330.888,66 € 

Summe aller Rückstellungen 16.214.472,66 € 

Tabelle 12: Rückstellungen 2015 (Auszug) 

Die zum 31.12.2015 in Höhe von 16.2014.472,66 € gebildeten Rückstellungen sind auskömmlich. 
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6.4.2.4 Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten sind Verpflichtungen gegenüber Dritten, die dem Grunde und der Höhe nach 

sicher sind (§ 58 Nr. 35 GemHVO). Eine Verbindlichkeit ist der Anspruch eines Dritten gegen die 

Gemeinde aus einem Schuldverhältnis. Das Schuldverhältnis kann aufgrund öffentlich-rechtlicher 

oder privatrechtlicher Grundlage bestehen. Verbindlichkeiten erlöschen in der Regel durch Zah-

lung. Sie stellen eine wirtschaftliche Belastung der Gemeinde dar. Verbindlichkeiten sind zu ihrem 

Rückzahlungsbetrag anzusetzen (§ 108 Abs. 3 HGO; § 41 Abs. 1 GemHVO). 

Die Gemeinde weist Verbindlichkeiten in Höhe von 2.149.043,30 € (Vorjahr 2.067.737,43 €) aus. 

6.4.2.4.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen 

Die Gemeinde Wehrheim hat die bilanzierten Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen in Höhe 

von 1.016.288,17 € für Investitionen in ihrer Höhe korrekt ausgewiesen und belegt. Im Vergleich 

zum Vorjahr (1.085.748,01 €) sind die Kreditverbindlichkeiten um 69.459,84 € gesunken. 

Die einzelnen Darlehen sind nach der vorgesehenen Gliederung der Vermögensrechnung nicht 

immer an der richtigen Stelle ausgewiesen, was gemäß Ziffer 3 des Beschleunigungserlasses 

vom 29.06.2016 bis zum Jahresabschluss 2015 zulässig ist. 

6.5 Rechenschaftsbericht 

Nach § 112 Abs. 3 HGO ist der Jahresabschluss durch einen Rechenschaftsbericht zu erläutern. 

Diese noch allgemeine gesetzliche Bestimmung wird durch § 51 GemHVO konkretisiert. Danach 

sind im Rechenschaftsbericht „der Verlauf der Haushaltswirtschaft und die Lage der Gemeinde 

unter dem Gesichtspunkt der Sicherung der stetigen Erfüllung der Aufgaben so darzustellen, dass 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird. Dabei sind die wesentli-

chen Ergebnisse des Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen der Jahresergebnisse 

von den Haushaltsansätzen zu erläutern und eine Bewertung der Abschlussrechnungen vorzu-

nehmen.“ Darüber hinaus soll der Rechenschaftsbericht auch darstellen bzw. enthalten: 

 Angaben über den Stand der Aufgabenerfüllung mit den Zielsetzungen und Strategien, 

 Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haushaltsjahres einge-

treten sind, 

 die voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken von beson-

derer Bedeutung; zugrunde liegende Annahmen sind anzugeben, 

 wesentliche Abweichungen zwischen geplanten und tatsächlich durchgeführten Investiti-

onen. 

In der nachfolgenden Tabelle ist dargestellt, inwieweit der Rechenschaftsbericht zum Jahresab-

schluss 2015 diese Anforderungen erfüllt: 

Anforderung erfüllt Anmerkung 

Verlauf der Haushaltswirtschaft Ja 

Erläuterungen der Ergebnisentwicklung 2015 
und einiger kostenrechnender Einrichtungen 
bieten einen Überblick über den Verlauf der 
Haushaltswirtschaft der Gemeinde Wehrheim. 
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Anforderung erfüllt Anmerkung 

Die Aufnahme aller kostenrechnender Einrich-
tungen der Gemeinde im Rechenschaftsbericht 
wäre wünschenswert. 

Lage der Stadt unter dem Ge-
sichtspunkt der stetigen Aufga-
benerfüllung 

Ja  

Erläuterung der wesentlichen Er-
gebnisse 

Ja  

Erläuterung erheblicher Abwei-
chungen der Jahresergebnisse 
von den Haushaltsansätzen 

Ja 
Abweichungen zwischen Plan und Ist werden 
auf der Ebene der Gesamtergebnisrechnung 
dargestellt und begründet. 

Bewertung der Abschlussrech-
nungen 

Ja 

Die GemHVO macht keine (inhaltlichen) Vorga-
ben zur Bewertung der Abschlussrechnungen. 
Die Kommentierung8 versteht darunter z.B. u.a. 
die Darstellung der Umsetzung eines Haushalts-
konsolidierungskonzepts, des Deckungsgrads 
der entgeltfinanzierten Leistungen, der Ursa-
chen für ein (verbessertes) Ergebnis (Verschie-
bung von Aufwendungen und/oder Investitionen 
oder positiver Trend). Danach erfüllt der Re-
chenschaftsbericht die Anforderung. 

Angaben über den Stand der Auf-
gabenerfüllung mit den Zielset-
zungen und Strategien 

Ja 

Auch im Jahresabschluss 2015 wird die Strate-
gie -Investition in die Wehrheimer Mitte - weiter-
verfolgt.  
Die dadurch erwartete erhebliche Steigerung 
der Lebensqualität für die Bürgerinnen und Bür-
ger der Gemeinde Wehrheim ist jedoch schwer 
messbar. 
Die Kennzahlen, die einen Erreichungsgrad die-
ses Ziels widerspiegeln, fehlen im Jahresab-
schluss. Es wäre daher geboten, aus dem stra-
tegischen Ziel operative Ziele zu entwickeln und 
deren Erreichung anhand von Kennzahlen zu 
dokumentieren. 

Vorgänge von besonderer Bedeu-
tung nach dem Schluss des 
Haushaltsjahres 

Ja Es lagen keine vor. 

Voraussichtliche Entwicklung mit 
ihren wesentlichen Chancen und 
Risiken sowie den zugrunde lie-
genden Annahmen 

Ja 

Im Rechenschaftsbericht wird auf die wirtschaft-
liche Unterstützung der KGW in den folgenden 
Jahren durch die Gemeinde verwiesen. Als 
abundante Kommune rechnet die Gemeinde 
Wehrheim mit weitergehender Abschöpfung ih-
rer Finanzkraft aus der Neuordnung des kom-
munalen Finanzausgleiches.  

Wesentliche Abweichungen zwi-
schen geplanten und tatsächlich 
durchgeführten Investitionen 

Nein  

Tabelle 13: Erfüllung der Anforderungen an den Rechenschaftsbericht 

                                                

8 Kröckel in Praxis der Kommunalverwaltung, B4 Kommunales Haushaltsrecht, Rz 9 zu § 51 GemHVO 
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6.6 Anlagen zum Jahresabschluss 

6.6.1 Anhang 

Nach § 112 Abs. 4 Ziffer 1 HGO ist dem Jahresabschluss „ein Anhang, in dem die wesentlichen 

Posten des Jahresabschlusses zu erläutern sind, mit Übersichten über das Anlagevermögen, die 

Forderungen und die Verbindlichkeiten“ beizufügen. 

§ 50 GemHVO konkretisiert diese Anforderungen weitergehend wie folgt: „Im Anhang sind die 

wesentlichen Posten der Vermögensrechnung, der Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung 

zu erläutern. Ferner sind diejenigen Angaben aufzunehmen, die zu den einzelnen Posten dieser 

Rechnungen vorgeschrieben sind.“9  

Darüber hinaus sind im Anhang anzugeben: 

1. die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, 

2. Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

mit Begründung; die sich dadurch ergebenden Auswirkungen auf die Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage sind gesondert darzustellen, 

3. Angaben über die Einbeziehung von Zinsen für Fremdkapital in die Herstellungskosten, 

4. Haftungsverhältnisse, die nicht in der Vermögensrechnung (Bilanz) auszuweisen sind, 

5. Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können, insbesondere 

aus Vereinbarungen über besondere Finanzierungsinstrumente und deren Entwicklun-

gen, 

6. in welchen Fällen aus welchen Gründen die lineare Abschreibungsmethode nicht ange-

wendet wird, 

7. Veränderungen der ursprünglich angenommenen Nutzungsdauer von Vermögensge-

genständen, 

8. Verpflichtungen aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften, 

9. eine Übersicht über die fremden Zahlungsmittel (§ 15); dabei können die Angaben über 

diese Mittel aus mehreren Bereichen zusammengefasst dargestellt werden, wenn es 

sich jeweils um unerhebliche Beträge handelt, 

10. die durchschnittliche Zahl der Beamten und Arbeitnehmer, die während des Haushalts-

jahres zur Gemeinde in einem Dienst- oder Arbeitsverhältnis standen, 

11. die Familiennamen mit mindestens einem ausgeschriebenen Vornamen der Mitglieder 

der Gemeindevertretung und des Gemeindevorstandes; gehörten Personen diesen Ge-

meindeorganen nicht über das gesamte Haushaltsjahr an, ist neben ihren Namen der 

Zeitraum der Zugehörigkeit anzugeben. 

Im Anhang werden die wesentlichen Positionen der Vermögens- und der Ergebnisrechnung um-

fassend erläutert (deutlich weniger die Positionen der Finanzrechnung, die im Wesentlichen in-

haltsgleich die Ergebnisrechnung widerspiegeln). Die Übersichten sind beigefügt (vgl. Kapitel 

6.6.2 Anlagenübersicht ff, ab S. 41). 

                                                

9 Zu den zu einzelnen Positionen vorgeschriebenen Angaben zählt der Rückstellungsbetrag für Pensionen, der sich 
bei Anwendung des von der Deutschen Bundesbank angegebenen Abzinsungssatzes (statt des durch die GemHVO - 
unrealistisch - fix vorgegebenen Satzes von 6%) ergeben würde. (Hinweis 4 zu § 39 GemHVO) 
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In der nachfolgenden Tabelle ist dargestellt, inwieweit der Anhang zum Jahresabschluss 2015 

die weiteren, nummerisch aufgezählten Anforderungen erfüllt: 

Nr. erfüllt Anmerkungen 

1. Ja Punkt 6.2, Seite 131, JA 2015 

2. Ja 
Es gab keine Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden. 

3. Nein 
Es haben sich aber keine Erkenntnisse ergeben, dass Zinsen für Fremdkapital in die 
Herstellungskosten einbezogen wurden. 

4. Nein 
Es haben sich aber keine Erkenntnisse ergeben, dass nicht in der Bilanz anzugebende 
Haftungsverhältnisse bestanden.  

5. Nein 
Auskunftsgemäß bestehen keine Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflich-
tungen ergeben könnten. 

6. Ja Es wird ausschließlich die lineare Abschreibungsmethode angewandt. 

7. Nein 
Es haben sich aber keine Erkenntnisse ergeben, dass Nutzungsdauern von Vermö-
gensgegenständen verändert wurden. 

8. Ja Es gibt keine Verpflichtungen aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften. 

9. Nein  

10. Ja Punkt 6.4, Seite 142, JA 2015 

11. Ja Punkt 6.4, Seite 142, JA 2015 

Tabelle 14: Erfüllung der Anforderungen an den Anhang 

6.6.2 Anlagenübersicht 

Anlagevermögen Buchwerte  

 am 31.12.2015 am 31.12.2014 

1. Immaterielle Vermögensgegenstände 53.114,00 € 11.834,00 € 

2. Sachanlagevermögen 39.404.924,38 € 39.713.704,78 € 

3. Finanzanlagevermögen 1.259.129,91 € 944.101,49 € 

Insgesamt 40.717.168,29 € 40.669.640,27 € 

Tabelle 15: Anlagenspiegel (Auszug) 

6.6.3 Verbindlichkeitenübersicht 

Die Zahlen der Verbindlichkeitenübersicht stimmen mit den Werten der Bilanz überein. Die Ver-

bindlichkeitenübersicht entspricht den Vorgaben des § 52 Abs. 2 GemHVO. 

Nach Laufzeiten differenziert stellen sich die Verbindlichkeiten der Gemeinde Wehrheim wie folgt 

dar: 

Art der Schulden 
Gesamtbetrag 
am 31.12. 2015 

davon mit einer Restlaufzeit von 
Gesamtbetrag 
am 31.12. 2014 

bis zu 1 Jahr 
über 1 bis 5 

Jahre 
mehr als 5 

Jahre 

Anleihen      

Verbindlichkeiten aus Krediten 
für Investitionen 

1.016.288,17 € 67.970,45  €    1.084.258,62 € 

Verbindlichkeiten aus der Auf-
nahme von Kassenkrediten 

0,00 €    0,00 € 

Verbindlichkeiten aus Rechtsge-
schäften, die der Kreditauf-
nahme wirtschaftlich gleichkom-
men 

0,00 €    0,00 € 

Verbindlichkeiten aus Transfer-
leistungen 

184.719,52 € 141.354,50 €   43.365,02 € 
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Art der Schulden 
Gesamtbetrag 
am 31.12. 2015 

davon mit einer Restlaufzeit von 
Gesamtbetrag 
am 31.12. 2014 

bis zu 1 Jahr 
über 1 bis 5 

Jahre 
mehr als 5 

Jahre 

Verbindlichkeiten aus Lieferun-
gen und Leistungen 

418.232,44 € 176.808,66 €   595.041,10 € 

Verbindlichkeiten aus Steuern 
und steuerähnlichen Abgaben 

483.252,27 € 483.128,27 €   124,00 € 

Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen und 
gegen Unternehmen, mit denen 
ein Beteiligungsverhältnis be-
steht sowie Sondervermögen 

0,00 €    0,00 € 

sonstige Verbindlichkeiten 46.550,90 €    343.459,30 € 

Gesamtbetrag  2.149.043,30 € 869.261,88 € 0,00 € 0,00 € 2.066.248,04 € 

Tabelle 16: Verbindlichkeitenübersicht 

6.6.4 Forderungsübersicht 

Die folgende Tabelle stellt die nach Laufzeiten differenzierte Übersicht der Forderungen der Ge-

meinde Wehrheim dar: 

Art der Forderungen 
Gesamtbetrag 
am 31.12.2015 

davon mit einer Restlaufzeit von 
Gesamtbetrag 
am 31.12.2014 bis zu 1 Jahr 

über 1 bis 5 
Jahre 

mehr als 5 
Jahre 

1. Öffentlich-rechtliche Forde-
rungen und Forderungen aus 
Transferleistungen 

913.854,26 € -409.878,08 €   1.323.732,34 € 

2. Privatrechtliche Forderungen 113.263,56 € -73.923,58 €   187.187,14 € 

3. Sonstige Vermögensgegen-
stände 

39.792,56 € -114.478,92 €   154.271,48 € 

Gesamtbetrag 1.066.910,38 € -598.280,58 €   1.665.190,96 € 

Tabelle 17: Forderungsübersicht 

Die Zahlen der Forderungsübersicht stimmten mit den Werten in der Bilanz überein. 

6.6.5 Rückstellungsübersicht 

Die Rückstellungsübersicht ist dem Jahresabschluss nicht beigefügt worden. Sie wurde geson-

dert elektronisch vorgelegt. 

Rückstellungsart Stand 01.01.2015 Zuführung Auflösung Inanspruchnahme Stand 31.12.2015 

Pensionen u.Ä. 4.476.944,00 € 439.940,00 €  280.185,00 € 4.636.699,00 € 

Finanzausgleich 11.562.653,46 €  315.768,46 €  11.246.885,00 € 

Sonstiges 313.338,07 € 55.575,41 €  38.024,82 € 330.888,66 € 

Gesamtbetrag 16.352.935,53 € 495.515,41 € 315.768,46 € 318.209,82€ 16.214.472,66 € 

Tabelle 18: Rückstellungsübersicht 2015 (Auszug) 
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6.6.6 Übersicht der zu übertragenden Haushaltsermächtigungen 

Im Neuen Kommunalen Rechnungswesen ist die Übertragung von Haushaltsermächtigungen ge-

mäß § 103 Abs. 3 HGO / § 21 GemHVO zulässig. Die übertragenen Haushaltsermächtigungen 

erhöhen die Ermächtigungen des Folgejahres. 

 Finanzhaushalt Ergebnishaushalt 

Haushaltsausgabereste 298.700,00 € 0,00 € 

Tabelle 19: Übertragene Haushaltsermächtigungen 2015 

Alle in das Folgejahr zu übertragenden Haushaltsermächtigungen sind entsprechend § 112 Abs. 

4 Ziffer 2 HGO einzeln in einer Übersicht dem Jahresabschluss dargestellt (S. 172). 

7 Ergebnis der Jahresabschlussprüfung 

7.1 Haushaltsausgleich 

Der kommunale Haushalt ist ausgeglichen, wenn das ordentliche Ergebnis (mindestens) gleich 

Null ist. Ein eventueller Überschuss darf zur Deckung eines außerordentlichen Fehlbetrags ver-

wendet werden. Ein außerordentlicher Überschuss darf nur unter besonderen Voraussetzungen 

zur Deckung eines ordentlichen Fehlbetrags verwendet werden (§ 24 GemHVO). 

Das ordentliche Ergebnis 2015 weist ein Defizit aus, der Haushalt ist im Jahresabschluss somit 

nicht ausgeglichen.10 

Die Entwicklung (des ordentlichen Ergebnisses) gibt die nachfolgende Tabelle (wie Tabelle 7Feh-

ler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. Fehler! Verweisquelle konnte nicht ge-

funden werden., S. 24) wieder:  

 bis 2013 2014 2015 kumuliert 

Ordentliches Ergebnis  -4.531.185,81 €    1.120.210,21 €  -592.341,96 €  -4.003.317,56 €    

davon Verwaltungsergebnis  1.123.311,72 €  -700.065,29 €   

resultierend aus     

ordentlichen Erträgen  22.870.685,85 € 22.136.188,64 €  

ordentlichen Aufwendungen  21.747.374.13 €  22.836.253,93 €   

davon Finanzergebnis  3.101,51 €  107.723,33 €11   

Tabelle 20: Ergebnisentwicklung 

  

                                                

10 Auch bei zutreffender Buchung der Abschreibung der Zahlung an die KGW im ordentlichen statt im außerordentli-

chen Ergebnis wäre der Haushaltsausgleich nicht erreicht worden. 
11 Zum Fehlerhaften Ausweis des Finanzergebnisses vergl. Kapitel 6.1.3, Finanzergebnis, S. 22 



Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2015 der Gemeinde Wehrheim  - 44 - 

 

7.2 Zusammenfassung 

Der zur Prüfung vorgelegte Jahresabschluss 2015  

 wurde ordnungsgemäß aus den Büchern und den sonst erforderlichen Aufzeichnungen 

der Gemeinde entwickelt, 

 wurde in Bilanz, Ergebnisrechnung und Finanzrechnung - von den in diesem Bericht ge-

nannten Ausnahmen abgesehen - nach den Vorschriften der HGO, GemHVO sowie der 

GemKVO und den analog anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt 

und 

 entspricht mit Rechenschaftsbericht sowie Anhang und den weiteren Anlagen - mit Aus-

nahme der nur in Ansätzen vorhandenen Angaben über den Stand der Aufgabenerfüllung 

mit den Zielsetzungen und Strategien - den gesetzlichen Bestimmungen. 

Die Vermögenswerte sind ausreichend nachgewiesen. Sie sind - von den im Bericht genannten 

Ausnahmen abgesehen - richtig und vollständig erfasst. 

Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Haushaltsführung, der sonstigen Teile des Rechnungs-

wesens, der wirtschaftlichen Verhältnisse und des Kassen- und Vergabewesens hat Feststellun-

gen ergeben. Diese sind insbesondere: 

 Buchung der Abschreibung auf Zahlungen an die KGW im außerordentlichen statt im or-

dentlichen Ergebnis, 

 Aktivierung und Ausweis des Anlagevermögens, 

 Abweichungen von den bisher angewandten Bewertungsmethoden. 

7.3 Wesentliche Ergebnisse 

Es wird festgestellt, dass 

 der Haushaltsplan eingehalten wurde, 

 die einzelnen Buchungsvorgänge und Rechnungsbeträge weitestgehend sachlich und 

rechnerisch in vorschriftsmäßiger Weise begründet und belegt sind, 

 bei den Erträgen und Aufwendungen sowie bei den Einzahlungen und Auszahlungen des 

Geld- und Vermögensverkehrs - von den in diesem Bericht genannten Ausnahmen abge-

sehen - nach den bestehenden Gesetzen und Vorschriften unter Beachtung der maßge-

benden Verwaltungsgrundsätze und der gebotenen Wirtschaftlichkeit verfahren wurde, 

 das Vermögen –von den in diesem Bericht genannten Ausnahmen abgesehen - richtig 

nachgewiesen ist, 

 die Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung beachtet worden sind. 

Das Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2015 der Gemeinde wird wie folgt 

zusammengefasst: 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2015, der Rechenschaftsbericht und die Buchführung der Ge-

meinde vermitteln ein insgesamt zutreffendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Gemeinde Wehrheim. 
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8 Kommunaler Bestätigungsvermerk 

Nach dem Ergebnis der Prüfung hat das Rechnungsprüfungsamt des Hochtaunuskreises dem 

Jahresabschluss der Gemeinde Wehrheim zum 31.12.2015 den folgenden uneingeschränkten 

kommunalen Bestätigungsvermerk erteilt: 

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Vermögens-, Ergebnis- und Finanzrechnung – 

unter Einbeziehung der Buchführung der Gemeinde Wehrheim für das Haushaltsjahr 2015 ge-

prüft. 

Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht nach den 

gemeindewirtschaftlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung des Gemeindevorstands der 

Gemeinde Wehrheim. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 

Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung abzu-

geben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 128 HGO vorgenommen. Die Prüfung ist so 

zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung 

des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinrei-

chender Sicherheit erkannt werden. Dazu werden im Sinne einer risikoorientierten Prüfung die 

Prüfungshandlungen unter Berücksichtigung der Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über 

das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gemeinde Wehrheim und der Erwartungen zu mög-

lichen Quellen, Ausprägungen, Auswirkungen und Eintrittswahrscheinlichkeiten von Fehlern fest-

gelegt. 

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kon-

trollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung und Jahresabschluss auf der Ba-

sis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzie-

rungsgrundsätze sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses. 

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 

Beurteilung bildet. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

Jahresabschluss - abgesehen von den erhobenen Einwendungen - grundsätzlich den gesetzli-

chen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Ertragslage der 

Gemeinde Wehrheim.  

Bad Homburg v. d. Höhe, 22.02.2021 

Der Leiter  Projektleiterin Prüfungsleiterin 

des Rechnungsprüfungsamts     

des Hochtaunuskreises 

    

Ludwig Maiworm Yvonne Wehrheim  Anna Stenger 

Verwaltungsdirektor Verwaltungsbetriebswirtin Verwaltungsbetriebswirtin 
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9 Anlagen 

9.1 Kennzahlen  

9.1.1 Bilanzielle Kennzahlen im Zeitablauf 

Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 2015 

Anlagenintensität 92,72% 90,20% 85,43% 82,37% 83,50% 

Eigenkapitalquote I 47,69% 45,35% 47,87% 46,33% 45,76% 

Eigenkapitalquote II 63,91% 61,96% 62,24% 61,88% 61,52% 

Fremdkapitalquote 35,25% 37,16% 36,88% 37,31% 37,66% 

Kreditverschuldungsgrad 4,25% 2,97% 2,55% 2,20% 2,08% 

Anlagendeckungsgrad I 51,44% 50,28% 56,03% 56,25% 54,80% 

Anlagendeckungsgrad II 85,85% 82,07% 86,54% 88,81% 89,94% 

Tabelle 21: Bilanzielle Kennzahlen im Zeitablauf, Teil I 

Die Anlagenintensität gibt den Anteil des Anlagevermögens an der Bilanzsumme an. In der 

Privatwirtschaft liefert diese Kennzahl Anhaltspunkte für die Produktionskapazität und die Reak-

tionsfähigkeit auf veränderte Rahmenbedingungen. Der überwiegende Teil des Anlagevermö-

gens einer Kommune besteht aus Infrastrukturvermögen, Grundstücken und Gebäuden. Dieses 

Vermögen ist nicht primäre Basis für die Produktionskapazität. 

Eine für eine Kommune relevante Rahmenbedingung ist die demografische Entwicklung. In die-

sem Zusammenhang hat die Anlagenintensität eine gewisse Aussagekraft. Für die Handlungs- 

und Reaktionsfähigkeit einer Kommune hat die Anlageintensität insbesondere insofern Aussage-

kraft, als eine hohe Anlagenintensität in der Regel zu hohen Fixkosten (Abschreibungen, Erhal-

tungsaufwand) in kommenden Jahren führt. 

Die Eigenkapitalquote (I ohne, II mit Sonderposten) gibt den Anteil des Eigenkapitals an der 

Bilanzsumme an. Je höher die Eigenkapitalquote ist, umso unabhängiger ist die Kommune von 

den Entwicklungen der Zinsen am Kapitalmarkt. Außerdem ist eine hohe – im Mehrjahresver-

gleich mindestens stabile – Eigenkapitalquote ein Indiz dafür, dass die intergenerative Gerech-

tigkeit bei der Finanzierung der kommunalen Aufgaben mit Erfolg beachtet wurde. Ein solcher 

Erfolg spiegelt sich in den Kennzahlen für die Gemeinde Wehrheim nicht wider. Der Prozentwert 

im Vergleich zum Vorjahr 2014 ist jedoch nur leicht gesunken. 

Die Fremdkapitalquote gibt den Anteil des Fremdkapitals an der Bilanzsumme an. Als „Gegen-

position“ zur Eigenkapitalquote II gelten die Ausführungen dort mit „umgekehrten Vorzeichen“. 

Der Kreditverschuldungsgrad ist eine Teilbetrachtung zur Fremdkapitalquote und gibt den An-

teil der Kreditverbindlichkeiten an der Bilanzsumme an. Treffender als die Fremdkapitalquote 

zeigt der Kreditverschuldungsgrad die Abhängigkeit von der Entwicklung an den Kapitalmärkten 

an und ist insbesondere ein Hinweis auf bestehende Zinsänderungsrisiken. 

Der Kreditverschuldungsgrad der Gemeinde Wehrheim ist im Zeitablauf kontinuierlich auf 2,08% 

im Jahr 2015 zurückgegangen. Bei Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen in Höhe von knapp 

1,0 Mio. € bedeutet eine Erhöhung des Zinssatzes um einen Basispunkt (0,01%-Punkt) zusätzli-

che Zinskosten in Höhe von 100,00 € im Jahr. 

Der  
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Anlagendeckungsgrad I gibt Auskunft darüber, inwieweit das Anlagevermögen durch Eigenka-

pital gedeckt ist. Der Anlagendeckungsgrad II gibt den Anteil des langfristigen Kapitals – Eigen-

kapital, Sonderposten, langfristigen Rückstellungen12, Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit > 1 

Jahr – am Anlagevermögen an. Mit einem Wert von (mindestens) 100% ist der Anlagendeckungs-

grad II Hinweis auf die Einhaltung der Fristenkongruenz (so genannte „goldenen Bilanzregel“).  

 

Neben den quotalen Beziehungen der Bilanzpositionen zueinander geben bestimmte Bilanzposi-

tionen „je Einwohner“ und deren Entwicklung im Zeitablauf Auskunft über das Investitions- und 

Finanzierungsverhalten der Gemeinde Wehrheim:   

Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 2015 

Einwohnerzahl 9.319 9.260 9.275 9.294 9.306 

Anlagevermögen je Einwohner 4.579 4.457 4.403 4.376 4.376 

Eigenkapital je Einwohner 2.355 2.241 2.467 2.462 2.398 

Kreditverbindlichkeiten je Einwohner 210 147 132 117 109 

Tabelle 22: Bilanzielle Kennzahlen im Zeitablauf, Teil II 

 

Die relativen Veränderungen zum jeweiligen Vorjahr sind in der nachfolgenden Tabelle darge-

stellt: 

Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 2015 

Einwohnerzahl -0,49% -0,64% 0,17% 0,20% 0,13% 

Anlagevermögen je Einwohner -2,27% -2,66% -1,22% -0,61% -0,01% 

Eigenkapital je Einwohner -5,61% -4,85% 10,09% -0,22% -2,59% 

Kreditverbindlichkeiten je Einwohner -35,46% -30,08% -10,38% -11,19% -6,52% 

Tabelle 23: Bilanzielle Kennzahlen im Zeitablauf, Teil III 

 

  

                                                

12 Aus Vereinfachungsgründen wurden (nur) die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen berücksichtigt. 
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9.1.2 Kennzahlen nach KGSt-Bericht 15/2014 

„Kommunalpolitisch steuern mit dem Haushalt“ 

Kennzahlen nach KGSt-Bericht 15/2014 "Kommunalpolitisch steuern mit dem Haushalt" 

Produktbereich 

Anteil des Aufwands des 
Produktbereichs an der 

Summe der Aufwendungen 
aller Produktbereiche 

Deckung des Gesamtauf-
wands des Produktbereichs 
durch Gesamterträge des 
gleichen Produktbereichs 

Ergebnis des Produktbereichs in 
Euro pro Einwohner 

 2013 2014 2015 2013 2014 2015 2013 2014 2015 

01 - Innere Verwaltung 6,56% 6,36% 6,57% 4,95% 5,05% 7,56% -147,39  -141,78 -149,59 

02 - Sicherheit und Ordnung 3,06% 3,33% 3,54% 25,78% 29,33% 29,51% -53,95 -55,39 -61,87 

03 - Schulträgeraufgaben Produktbereich wird von der Gemeinde Wehrheim nicht verwendet. 

04 - Kultur und Wissenschaft 0,21% 0,28% 0,19% 11,25% 6,37% 6,29% -5,12  -7,44 -5,37 

05 - Soziale Leistungen 0,20% 0,21% 0,64% 0,00% 0,00% 59,78% -4,61 -4,96 -6,34 

06 - Kinder-, Jugend- und Familien-
hilfe 

15,23% 16,21% 16,27% 42,40% 43,88% 40,23% -210,01 -216,73 -241,81 

07 - Gesundheitsdienste Produktbereich wird von der Gemeinde Wehrheim nicht verwendet. 

08 - Sportförderung 1,44% 1,41% 1,53% 45,07% 38,15% 40,97% -19,50  -21,12 -23,46 

09 - Räumliche Planung und Ent-
wicklung 

0,81% 0,68% 0,68% 0,05% 1,51% 1,10% -19,16 -15,83 -16,57 

10 - Bauen und Wohnen 1,89% 2,04% 1,93% 10,49% 13,83% 14,34% -41,13 -42,02 -41,33 

11 - Ver- und Entsorgung 19,93% 20,27% 18,74% 96,18% 96,63% 95,90% -18,52 -16,49 -19,44 

12 - Verkehrsflächen und -anlagen, 
ÖPNV 

3,07% 3,97% 3,88% 62,95% 34,48% 8,98% -29,91 -65,77 -93,0513 

13 - Natur- und Landschaftspflege 1,59% 1,64% 1,93% 124,10% 132,86% 98,32% 10,90 15,05 -0,9214 

14 - Umweltschutz 0,06% 0,07% 0,06% 0,00% 0,00% 0,00% -1,50 -1,54 -1,53 

15 - Wirtschaft und Tourismus 2,43% 2,43% 2,31% 22,14% 21,00% 21,95% -45,66 -45,83 -45,01 

16 - Allgemeine Finanzwirtschaft 43,51% 41,10% 41,73% 6,79% 7,57% 7,69%- -958,85 -891,30 -948,34 

Tabelle 24: Kennzahlen nach KGSt-Bericht 15/2014 

Zur Kennzahl „Anteil des Aufwands des Produktbereichs …“: 

a) Aufwand pro Produktbereich (Zähler): Ordentliche Aufwendungen wie Personal- und Versorgungsaufwendungen, Auf-

wendungen für Sach- und Dienstleistungen, Abschreibungen, Transferaufwendungen, sonstige ordentliche Aufwendun-

gen, Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen, Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse, Steueraufwendungen, 

Aufwendungen der sozialen Sicherung, Aufwendungen für interne Leistungen. Zur Grundzahl gehören nicht die außeror-

dentlichen Aufwendungen. 

b) Gesamtaufwand des Ergebnishaushalts (Nenner): die o. g. Aufwandsarten werden analog unter Heranziehung der Ergeb-

nisrechnung berücksichtigt. 

Zur Kennzahl „Deckung des Aufwands des Produktbereichs durch Erträge des gleichen Produktbereichs …“: 

a) Erträge des Produktbereichs (Zähler): Die Ertragsart „Steuern und ähnliche Abgaben“ soll nicht in die Grundzahl einbezo-

gen werden. Ebenfalls nicht einbezogen werden die außerordentlichen Erträge. Im Übrigen werden alle anderen Ertrags-

arten einschließlich der Erträge aus internen Leistungsverrechnungen bei der Erfassung der Grundzahl berücksichtigt. 

b) Aufwand des Produktbereichs (Nenner): Definition und Erfassung dieser Grundzahl wie oben unter a) „Aufwand pro Pro-

duktbereich“, allerdings einschließlich der Aufwendungen aus internen Leistungsverrechnungen; zur Grundzahl gehören 

nicht die außerordentlichen Aufwendungen. 

Zur Kennzahl „Ergebnis des Produktbereichs in Euro pro Einwohner“: 

a) Ergebnis (Zähler): Saldo aus ordentlichen Erträgen und ordentlichen Aufwendungen einschließlich der Aufwendungen 

und Erträge aus internen Leistungen, aber ohne Berücksichtigung der Ertragsart "Steuern und steuerähnliche Abgaben" 

und ohne Berücksichtigung von: außerordentlichen Erträgen, außerordentlichen Aufwendungen, Jahresfehlbeträgen aus 

Vorjahren. 

b) Einwohner (Nenner): Arithmetischen Mittel aus Einwohnerzahl am Jahresanfang und Jahresende gemäß Bevölkerungs-

statistik. 

                                                

13 Der Anstieg beruht im Wesentlichen auf dem Rückgang der Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen- und zuschüs-
sen. 
14 Der Rückgang ist auf niedrigere Holzerträge bei gleichzeitig höheren Aufwendungen im Produktbereich Land- und Fortwirtschaft zurückzuführen. 
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9.2 Vollständigkeitserklärung 
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